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SENIOREN-SERVICE
Der große Garten ist mühsam, die Kinder 

aus dem Haus. Sie wollen verkaufen. Da gibt 
es viel zu tun. Wir kümmern uns darum.

 03362 / 88 38 30

BHI
BERND HUNDT IMMOBILIEN
Ihr Partner im östlichen Berliner Umland

Wirtschaft bleibt unterkühlt
IHK Ostbrandenburg zeigt Ergebnisse der Konjunkturumfrage zum Frühsommer

Der Konjunkturklimaindex ist in Ost-
brandenburg um 4 Punkte auf 88 ge-
stiegen, bleibt jedoch unter der Wachs-
tumsschwelle von 100 Punkten. Diese 
Entwicklung deutet auf eine vorsichtige 
Erholung hin, die hauptsächlich von grö-
ßeren Unternehmen und dem Dienst-
leistungssektor getragen wird.

„Die leichte Verbesserung der Stim-
mung ist ein positives Signal, doch 
von einer umfassenden Erholung kann 
noch keine Rede sein“, erklärt Monique 
Zweig, Hauptgeschäftsführerin der IHK 
Ostbrandenburg. „Besonders kleinere 
Unternehmen und der Handel stehen 
weiterhin vor großen Herausforderun-
gen.“

Die Umfrage zeigt eine Splittung zwi-
schen großen und kleinen Unternehmen: 
Während größere Betriebe mit mehr als 
50 Mitarbeitern eine bessere Geschäfts-

lage melden als noch zu Jahresbeginn, 
bewerten immer noch 20 Prozent aller 
IHK-Unternehmen ihre Lage als schlecht, 
insbesondere im Handel. Fast die Hälfte 
der Händler berichtet von sinkenden 
Umsätzen. Positiv hervorzuheben ist die 
Entwicklung im Dienstleistungssektor, 
insbesondere in den Bereichen Finanzen, 
Versicherungen, Verkehr und Lagerhal-
tung sowie Immobilienwirtschaft.

„Unternehmen beklagen, dass die Zu-
rückhaltung und Verunsicherung der 
Verbraucher die Geschäfte bremsen. 
Zusätzlich behindern Haushaltssper-
ren neue Auftragsvergaben, auf die viele 
Unternehmen warten“, sagt Monique 
Zweig. Trotz der leichten Aufhellung 
bleiben die Erwartungen der Unterneh-
mer gedämpft: Mehr als ein Drittel der 
Unternehmen blickt pessimistisch in die 
Zukunft, wobei dieser Anteil im Ver-

gleich zum Jahreswechsel (40 Prozent) 
leicht gesunken ist. Fast 60 Prozent der 
Betriebe verharren in einer abwartenden 
Haltung und ho� en auf politische Ent-
scheidungen, die ihre Geschäfte positiv 
beein� ussen könnten.

Als größte Risiken nennt eine große 
Mehrzahl der Unternehmen die wirt-
schaftspolitischen Rahmenbedingungen 
(74 Prozent), gefolgt von Energie- und 
Rohsto� preisen (63 Prozent). Der Fach-
kräftemangel rückt auf Platz vier der Ri-
sikoliste.

Die Beschäftigungszahlen stagnieren. 
Die Pläne für Investitionen bleiben auf 
einem gleichbleibenden – im Jahres-

vergleich relativ niedrigen – Niveau: 55 
Prozent der Unternehmen wollen inves-
tieren. Davon will ein Fünftel das Investi-
tionsvolumen des Vorjahres beibehalten. 
Vor allem größere Unternehmen und die 
Industrie zeigen Investitionsbereitschaft, 
was Ho� nung auf eine Nachahmung in 
anderen Branchen weckt. Hauptmotiv 
für Investitionen bleibt der Ersatzbedarf.

„Vereinzelt zeigt sich Mut, um in Inno-
vationen zu investieren und Veränderun-
gen im Betrieb anzugehen“, sagt IHK-
Hauptgeschäftsführerin Monique Zweig. 
„Der leichte Anstieg bei den Produkt-
innovationen lässt ho� en.“

IHK Ostbrandenburg

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Wendenschloßstraße 26 Berlin-Köpenick
Tel. 030 6566118-0

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Buckower Damm 100, Berlin-Britz
Tel. 030 8600800-0

www.autohaus-wegener.de

Nissan Qashqai
Jetzt € 10.500,- sparen1

Nissan Qashqai N-Connecta Automatik 1.5 VC-T 
e-POWER 4x2, 140 kW (190 PS), Tageszulassung, Benzin Hybrid 
inkl. Zwei-Farbenlackierung, Voll-LED, Sitzheizung, Lenkradhei-
zung, beheizbare Frontscheibe, 360-Grad Around View Monitor, 
ProPILOT, Induktives Smartphone Ladegerät, Nissan Connect, 
Dachreling u.v.m.

Bei uns jetzt nur € 36.190,-

Energieverbrauch: 5,1 - 5,3 (l/100 km); CO₂-Emissionen: 116 - 119 
(g/km); CO₂-Klasse: D
1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes 
Neufahrzeug. Begrenzte Stückzahl, nur solange der Vorrat reicht. Abb. 
zeigt Sonderausstattung.
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KONTRAFUNK
Die Stimme der Vernunft

Drei Jahre, drei Länder

Sa. 21. Juni 2025 
Kongresshalle Böblingen

Der KONTRAFUNK feiert 

18*-22 Uhr Feiern Sie mit!

* Einlass ab 15 Uhr - Snacks und Getränke am Verkaufsstand erhältlich

Weitere Informationen unter kontrafunk.radio

Hier schnell
Tickets
buchen!



• Flughafentransfer (8 Fahrgäste)

• Krankenfahrten (alle Kassen)

• Dialyse- u. Bestrahlungsfahrten

   Tag- & Nachttaxi

Strausberg – Besonders schwerer Fall 
Diebstahls eines PKW 
Unbekannte Täter verschafften sich 
am 30.05.2025 unbefugten Zugang zu 
einem Fahrzeug, welches teilweise als 
Camper umgebaut war. Es wurden beide 
Vordersitze sowie die Campereinrichtung 
entwendet. Es entstand ein Sachschaden 
in Höhe von ca. 10.000 €. 
Fredesdorf –  
Verdacht der schweren Brandstiftung
Aus bislang ungeklärter Ursache brach 
am 30.05.2025 im Bereich einer wenig 
genutzten Küche in einem Einfamili-
enhaus ein Schwellbrand aus. Durch 
den Brand erlitten beide Anwohner 
eine Rauchgasintoxikation. Das Haus 
ist zunächst nicht bewohnbar und es 
entstand ein Sachschaden in Höhe von 
ca. 100.000 €
Petershagen – Besonders schwerer Fall 
Diebstahls eines PKW 
Bislang unbekannte Täter entwendeten 
am 31.05.2025 einen PKW Ford Transit 
in Weiß im Zeitraum von 08.00 Uhr bis 
15.45 Uhr. Es entstand ein geschätzter 
Schaden von ca. 20.000 €. 
Dahlwitz-Hoppegarten – Trunkenheit 
im Verkehr/ Vollstreckung Haftbefehl 
Ein 38-jähriger Mann wurde am 
31.05.2025 um 00:18 Uhr von Poli-
zeibeamten fahrend mit seinem PKW 
festgestellt. Ein freiwillig durchgeführter 
Atemalkoholtest ergab einen Wert von 
1,48 Promille. Es folgte eine Blutpro-
benentnahme im Krankenhaus. Während 
der polizeilichen Maßnahme stellte sich 
heraus, dass gegen den Beschuldigten 
zwei Haftbefehle vorliegen. Er wurde im 
Anschluss einer JVA zugeführt. 
Erkner – Trunkenheit im Verkehr 
Im Rahmen einer Verkehrskontrolle 
am frühen Sonntagmorgen stellten wir 
in der Woltersdorfer Landstraße zwei 
E-Scooter-Fahrer fest, die mit eine Ate-
malkoholwert von 1,5 bzw. 1,4 Promille 
unterwegs waren. Nach der Blutprobe 
wurde ihnen die Weiterfahrt untersagt. 

Polizeiberichte
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DRK Schwangerenberatungsstelle, 
Tel.: 0162-1321084
Beratung von Schwangeren bei Abbruch, � nanzielle Unter-
stützung, Sozial- und Rechtsberatung, Paarberatung, 
Begleitung während und nach der Schwangerschaft in 
Problemlagen. 
Alle Angebote sind kostenfrei.
P� egestützpunkt Oder-Spree 
Ladestr. 1, 15537 Erkner (über dem EDEKA Center)
Neutrale Beratung und Koordination. Bestens beraten zum � ema 
P� ege - kostenlos - individuell - neutral - kassenunabhängig.
Sozialberatung: Tel.: 03362 / 2999 4455
P� egeberatung: Tel.: 03362 / 2999 4456, Fax: 03362 / 2999 4459
Mail: erkner@p� egestuetzpunkte-brandenburg.de
Ö� nungszeiten: Di. 13.00-18.00 Uhr, Do. 09.00-12.00 Uhr, 
sowie nach Vereinbarung. Für ausführliche Beratungsgespräche 
bitte anrufen!
Bürgerzentrum „Brücke“ 
Rüdersdorf, Brückenstr. 93, Tel.: 033638 / 897171, 
Mo. + Mi. 09.00-16.00 Uhr / Di. 09.00-18.00 Uhr 
Do. 09.00-17.00 Uhr / Fr. 09.00-14.00 Uhr
Selbsthilfekontaktstelle Erkner 
Ladestraße 1 (über dem EDEKA)
15537 Erkner, Tel.: 03362 / 29994457, 
kis-erkner@awo-fuerstenwalde.de, 
Di. u. Do. 10-16 Uhr oder nach telefonischer Absprache
Gesellschaft für Arbeit und Soziales (GefAS) e.V.,
Fichtenauer Weg 53, 15537 Erkner, 
Schuldnerberatung - Tel.: 03362 / 886185
Mo. - Do. 08.00-16.00 Uhr, Fr. 08.00-14.30 Uhr
Sozialberatung - Tel.: 0163-8921707
Di. - Mi. 08.00-13.30 Uhr
Kontakt und Beratungsstelle für von 
Gewaltbetro� ene Mädchen und Frauen 
- Beratung, Begleitung u. weiterführende Unterstützungsangebote
- Mobile Beratung 
- Bei Bedarf Unterkunft im Frauenhaus
Kontakt und Hilfe 24 h: 03361 / 574 81
Ambulanter Hospizdienst für Erkner, Gosen, Neu Zittau und 
Umgebung, Tränkeweg 11, 15517 Fürstenwalde 
Anfragen und Informationen zu Sterbebegleitungen. 
Tel.: 03361 / 74 99 94, info@hospizdienstfuewa.de oder 
www.hospizdienstfuewa.de
Alle Angebote sind Kostenfrei.

Beratungsangebote

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
täglich 19-7 Uhr/Mi, 
Fr 13-7 Uhr/Sa, So, Feiertg. ab 7 Uhr Tel.: 116 117
Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst 
jeweils von 19 bis 7 Uhr Tel.: 01805 / 582 22 32 75
KV RegioMed Bereitschaftspraxis
an der Immanuel Klinik, Seebad 82/83, 15562 Rüdersdorf, 
Mi., Fr. 14-18 Uhr; 
Sa., So., Feiertage 9-18 Uhr Tel.: 033638 / 836 63
Augenärztlicher Notdienst Tel.: 01805 / 582 22 34 45
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Web: www.vetnotdienst.de Tel.: 01805 / 84 37 36
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst in den Praxen: 
Web: www.kzvlb.de/bereitschaftsdienst/bereitschaftsdienst/
Apothekennotdienste
07.06. Adler-Apotheke
Heuweg 68, 15566 Schöneiche bei Berlin Tel.: 030 / 64 90 37 00
Schulzendorfer Apotheke
Karl-Liebknecht-Str. 2, 15732 Schulzendorf Tel.: 033762 / 427 29
Georginen Apotheke
Treskowstr. 76, 12623 Berlin Tel.: 030 / 56 657 31
08.06. Maulbeer-Apotheke
Friedrichstr. 58, 15537 Erkner Tel.: 03362 / 586 00 
Rosen-Apotheke
Fürstenwalder Allee 266, 12589 Berlin Tel.: 030 / 64 893 19
Sertürner-Apotheke
Hildesheimer Str. 1, 15366 Neuenhagen Tel.: 03342 / 806 38
14.06. Flora-Apotheke
Hauptstr. 1, 15366 Neuenhagen Tel.: 03342 / 804 68
Schloß-Apotheke
Rudower Str. 13, 12557 Berlin Tel.: 030 / 65 88 09 70
15.06. Schneemann`s Apotheke Rahnsdorf
Fürstenwalder Allee 318, 12589 Berlin Tel.: 030 / 76 90 57 90
Brücken-Apotheke
Brückenstr. 12 a, 15562 Rüdersdorf Tel.: 033638 / 605 99
Kastanien-Apotheke
E.-� älmann-Str. 16, 15370 Fredersdorf-Vogelsd. Tel.: 033439 / 63 69

Bereitschaftsdienste

FREILUFTKINO
FRIEDRICHSHAGEN
FREILUFTKINO
FRIEDRICHSHAGEN

28.06. 2025
Einlaß 18 Uhr Konzert 19 Uhr*

TICKETS im

BLUE SUMMER NIGHT
BLUE SUMMER NIGHT

Die Jazz- Rock-

Legende der 70er

Schönes Wetter und eine exzellente Band garantieren für 
einen unterhaltsamen Konzertabend! Henning Protzmann 
präsentiert mit seiner Band PANTA RHEI viele unvergessene Rock-, 
Soul-, Blues- und Jazz-Klassiker aus 60 Jahren Musikgeschichte.
Freuen sie sich auf einen abwechslungsreichen und außergewöhnlichen 
Konzertabend mit Songs von PANTA RHEI (dt. Alles fließt), weiteren 
Hits von bekannten deutschsprachigen und internationalen Künstlern.

Kienkamp 21, 15537 Erkner, Tel. 03362-4902, Fax: 03362-27225
www.chauffeur-service-zipfel.de

... und wie immer Shuttle zum BER & allen Bahnhöfen!

03.07. & 12.08.25  „von Neuruppin bis Boltenmühle“ mit dem 
Schiff und essen im Hotel/Restaurant „Boltenmühle“.

11.07.25 „Werbellinsee Rundfahrt“ mit Kaffeetrinken an Bord, 
davor Essen in der „Schorfh eide“.

16.07.25 „historische Schlösser “ Rundfahrt mit dem Schiff 
in Potsdam, Essen in der „Meierei an der Havel“.

23.07.25 Überfahrt mit der Fähre zur „Pfaueninsel“
davor Essen im Wirtshaus an der Fähre.

„UND AUCH WIEDER IN DIESEM JAHR“
13.09. und 27.09.25 „Hengstparade / Neustadt Dosse“.

Lohnersatz für pflegende Angehörige darf 
nicht von Konjunktur abhängen

Familienministerin Karin Prien 
hat eine Lohnersatzleistung für 
p� egende Angehörige in Aussicht 
gestellt. Dazu sagt VdK-Präsiden-
tin Verena Bentele:

„Gut, dass p� egende Angehöri-
ge endlich einen � nanziellen Aus-
gleich für ihre geleistete P� ege be-

kommen sollen. Es ist allerdings 
schwierig, dass diese Lohnersatz-
leistung von der wirtschaftlichen 
Entwicklung abhängig gemacht 
werden soll. Es wird endlich Zeit, 
p� egende Angehörige � nanziell 
zu unterstützen, damit sie sich 
mit voller Kraft der P� ege wid-

men können und nicht � nanzielle 
Sorgen haben müssen.

Der VdK fordert einen ein-
kommensunabhängigen P� e-
gelohn, der nach P� egegrad ge-
sta� elt ist. Als Zwischenschritt 
begrüßt der VdK aber auch eine 
einkommensabhängige Lohner-
satzleistung, da sie trotz sehr ein-
geschränktem sozialen Ausgleich 
immerhin eine � nanzielle Verbes-
serung für p� egende Angehörige 
darstellt.

Der Begri�  des P� egegelds er-
scheint irreführend. Es gibt das 
P� egegeld ja schon, dieses steht 
den P� egebedürftigen zu – und so 
sollte es auch sein. Hier darf kei-
ne Angst geweckt werden. Einen 
P� egelohn für p� egende Angehö-
rige braucht es zusätzlich. Er wür-
de ausschließlich den P� egenden 
zur Verfügung stehen. Daher ist 
der Begri�  des Familienp� ege-
gelds aus dem Koalitionsvertrag 
viel besser.“

Sozialverband VdK 
Deutschland e.V.



2025 eine neue Fassade
- Wir haben die Kompetenz & Erfahrung -
Ansicht Ihres Hauses:

• Fassadenanstriche mit mineral. Brillux-Farbsystem und eigener Rüstung
  (Grundierung, Vor- und Abschlußanstrich); auch Antipilz-/Antialgenfarbe
• Putzerneuerung (Gewebeunter-/ mineral. Oberputz) u. Farbe;
• Dämmung mit Gewebeunterputz, Oberputz, Farbe;
• Preisgünstige Sockelputze, allgem. Holzanstriche, Dachkästen
• Kostenlose Beratung, hohes Leistungs- und Qualitätsniveau
• Säuberung/Anstrich von Zaunpfeilern u. -sockeln und Zaunelementen
• Dachanstriche (Reinigen, Grundieren, Versiegeln)
Fordern Sie uns an! Ihr Ansprechpartner: Tel.03362 / 93 99 165
Niederlassung: 15537 Erkner, Woltersdorfer Landstr. 9,
Tel. 0171/3 24 64 80 Mitglied der Handwerkerinnung
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Birkenweg 1a • 15537 Gosen - Neu Zittau 
Telefon: 03362 - 81 33 • e-mail: info@dachdeckerei-eggebrecht.de

www.dachdeckerei-eggebrecht.de • Fax: 03362 - 888 666

WIR SIND UMGEZOGEN! Neue Anschrift: 
Birkenweg 1a • 15537 Gosen – Neu Zittau

Fischrestaurant

Leckere Fischspezialitäten
in der „Dorfaue“ in Schöneiche

Dorfaue 20 · 15566 Schöneiche bei Berlin
Tel.: 030 64 38 87 42 · Web: www.dorfaue.com 

Öffnungszeiten: Freitag - Sonntag 12:00-15:00 Uhr & 17:00-21:00 Uhr
Um Reservierung wird gebeten

 81818157 u. 257 u. 257 u. 257 u. 257 u. 257 u. 2

Container - 
wir räumen Ihren Garten!

AbrissAbriss
BautransporteBautransporte

Baugruben
ErdarbeitenErdarbeiten

KA 13/25 erscheint am 18.06.25. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 12.06.25, 12 Uhr.
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Grundgesetz, Artikel 5
Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei 
zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugängli-
chen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit 
und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film 
werden gewährleistet. Eine Zensur fi ndet nicht statt.

Die Zeitungen des Hauke Verlages:

Knaupps 
KolumnenKolumnen
Jederzeit online lesen!
Homepage: www.hauke-verlag.de

        Instagram: jan.knaupp

Sicher in denSommer!

www.schwimmschule-wasserfloh.de

Buchung online oder 0177 787 32 64
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So gesehenKA 12/25
04.06.2025

4

Seit 2009 installieren wir 
Photovoltaikanlagen in 

Berlin-Brandeburg. 

Tel: 030 5514 2442
service@solarstromberlin.de

www.solarstromberlin.de
Fürstenwalder Allee 20, 12589 Berlin

Wir sind ihr regionaler 
Handwerksbetrieb für:

• Photovoltaik-
Komplettanlagen

• Batteriespeicher
• Wechselrichter
• Notstrom
• Wallboxen

SolarstromBerlin – Photovoltaik 
schnell und bequem aufs Dach

In Rahnsdorf beheimatet, ist Solar-
stromBerlin seit 2009 Ansprechpartner 
für Photovoltaik-Anlagen in den Re-
gionen Berlin und Brandenburg. Als 
Komplettdienstleister liefert und instal-
liert das Unternehmen PV-Anlagen mit 
einer Leistung von bis zu 100 kWp für 
Einund Mehrfamilienhäuser, Gewer-
beobjekte und Industrieanlagen. Auf 
Wunsch inklusive Wallbox, Speicher 
und Notstrom. Ergänzend dazu bietet 
SolarstromBerlin SolarCarports an, die 
sich ebenfalls nahtlos in die vorhande-
ne Gebäudetechnik integrieren lassen.

Da es sich bei einer PV-Anlage um 
eine langfristige Investition in die 
Energieversorgung eines Gebäudes 
handelt, kommen ausschließlich hoch-
wertige, lange haltbare Komponenten 

zum Einsatz. Aus Überzeugung in die 
verbauten Teile bietet SolarstromBer-
lin deshalb gemäß ihren Bedingungen 
20 Jahre Garantie auf die komplette 
Anlage und 40 Jahre Garantie auf die 
Solarmodule.

Damit die PV-Module mit Wechsel-
richtern, Speicher und den angeschlos-
senen Verbrauchern optimal zusam-
menarbeiten, erhalten die Kunden ihre 
Solaranlage als Komplettpaket - inklu-
sive aller anfallenden Arbeiten. Von 
der Beratung und Planung über Kom-
munikation und Montage bis hin zum 
Netzanschluss steht dabei ein fester 
Ansprechpartner an der Seite der Auf-
tragnehmer. Kurz gesagt, die komplet-
te PV-Anlage kommt aus einer Hand 
schnell und bequem aufs Dach.

Anzeige

...ich hätte es nicht geglaubt!

von Jan Knaupp

Ich gebe es o� en zu, ich werde 
von Jahr zu Jahr immer desillu-

sionierter. An meiner ehemals po-
sitiven Grundeinstellung hat die 
Zeit so lange herumgefummelt, bis 
nicht mehr allzu viel davon übrig-
geblieben ist. Damit meine ich aber 
nicht meinen privaten Bereich, der 
ist zum Glück fest und kraftgebend.

Ich meine eher das ganze Drum-
herum, ich meine den Rest der 
Welt. Glaubte ich in jungen Jahren 
immer daran, dass das Gute irgend-
wann gewinnen wird, bin ich mir 
dessen überhaupt nicht mehr si-
cher. Mittlerweile tendiere ich men-
tal eher in die  andere Richtung. Es 
gibt da so Dinge, hätte man mir die 
vor ein paar Jahren erzählt, ich hät-
te sie nicht geglaubt!

Beispiele dafür gibt es leider viel 
zu viele. Etwa, dass ein Kanzlerkan-
didat, der im Wahlkampf die Wäh-
ler bewusst getäuscht und ganz of-
fensichtlich belogen hat, trotzdem 
Kanzler wird. Dass eine Partei, der 
vom Volk ganz klar das Misstrauen 
ausgesprochen wurde, die die Wäh-

ler eigentlich abgewählt hatten, 
plötzlich wieder ganz oben in der 
Bundesregierung mitmischt und 
sogar sieben Ministerposten ab-
greift, dass Änderungen im Grund-
gesetz mit einem abgewählten Bun-
destag durchgesetzt werden, dass 
der Wählerwille in diesem Land ge-
nerell so vehement ignoriert wird 
– hätte man mir das vor ein paar 
Jahren erzählt, ich hätte es nicht ge-
glaubt!

Hätte man mir vor Jahren erzählt, 
dass wieder eine Zeit kommt, in der 
staatliche Meldestellen von der Re-
gierung oder von sogenannten „ge-
meinnützigen“ Organisationen zur 
Denunzierung Andersdenkender 
eingerichtet werden, in der der be-
sorgte deutsche Michel ein verdäch-
tiges Verhalten eines vermeintlich 
politisch unkorrekten Querulanten 
auch unterhalb der Strafbarkeits-
grenze zur Anzeige bringen kann – 
ich hätte es nicht geglaubt!

Dass Systemkritiker und Oppo-
sitionelle durch staatliche Behör-
den wieder beobachtet werden, dass 
Politiker auf satirische Memes und 
schlechtlaunige Kommentare aus 
dem Volk mit Polizeiaktionen und 
Strafverfolgung reagieren, dass un-
ter dem Deckmantel „Kampf ge-

gen Hass und Hetze“ auch versucht 
wird, kritischen Stimmen den Ton 
abzudrehen, dass mit undemokrati-
schen Mitteln angeblich die Demo-
kratie verteidigt wird – hätte man 
mir das vor ein paar Jahren erzählt, 
ich hätte es nicht geglaubt!

Hätte man mir vor Jahren erzählt, 
dass der Russe plötzlich nicht mehr 
Freund, sondern Feind ist, dass 
der Ami wohl auch keine direkte 
Freundschaftsanfrage mehr beant-
wortet, dass Kriege und dass Kriegs-
unterstützungen weltweit wichtiger 
werden als Wa� enruhen und Frie-
densverhandlungen, dass die Rüs-
tungsindustrie als die erfolgreichs-
te Branche der Zukunft erscheint, 
dass Aufrüstung und Kriegstüchtig-
keit zum realen Wahnsinn werden 
– ich hätte es nicht geglaubt!

Ich gebe es o� en zu, ich werde von 
Jahr zu Jahr immer desillusionier-
ter. Von meiner ehemals positiven 
Grundeinstellung ist nicht mehr 
allzu viel übrig. Und das scheint in 
absehbarer Zeit nicht besser zu wer-
den. Mittlerweile kostet eine Kiste 
mit zwanzig Flaschen meines bevor-
zugten Getränkes um die 20,- Euro.  
Hätte man mir das vor ein paar Jah-
ren erzählt, ich hätte es nicht ge-
glaubt.

„So gesehen“ 
im Softcover mit 224 Seiten für 
7,95 € erhältlich bei: 
Hauke-Verlag • Alte Langewahler 
Chaussee 44 • 15517 Fürstenwalde
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Heilen mit der Kraft der Steine

Ratgeber
für Ihre

Gesundheit

Als ich bei meinem Opa war, sah ich auf 
seinem Schreibtisch eine Kette mit einem 
sechseckigen grünen Steinanhänger lie-
gen. Ich habe ihn gefragt, warum die Ket-
te dort liegt und dass ich sie schön � nde. 
Mein Opa antwortete, das ist eine ganz 
besondere Kette mit einem Kraftstein. Ich 
habe mir seine Bücher über Heilstein an-
gesehen und später einen Vortrag für den 
Unterricht erarbeitet. So ist auch mit ihm 
zusammen dieser Artikel entstanden.

Schon im alten China, Ägypten und 
dem römischen Reich wurden Kraftsteine 
als Glücksbringer und als Heilmittel bei 
Beschwerden und Krankheiten eingesetzt. 
Grigori Petrowitsch Grabovoi sagt: „Ba-

sierend auf dem Wissen um Zahlen und 
Steine, können wir Krankheiten vorbeu-
gen und heilen, auch solche, die noch als 
unheilbar gelten. Dies auf der Ebene des 
Bewusstseins und der lebendigen Elemen-
te der Welt.“
Heilsteine sind natürliche mineralische 

Kristalle, die für ihre heilenden Eigen-
schaften geschätzt werden. Sie variieren in 
ihrer Zusammensetzung, Farbe, Größe, 
Leuchtkraft und Struktur.
Jeder Stein hat eine einzigartige Schwin-

gung oder Frequenz, die mit dem 
menschlichen Energiefeld interagiert. Es 
ist jedoch wichtig zu betonen, dass die 
Wirkung von Heilsteinen wissenschaft-
lich nicht bewiesen ist und sie nicht als 
Ersatz für medizinische Behandlungen 
betrachtet werden sollten.

1. Rosenquarz – Der Stein für Liebe 
und gute Gefühle

Der Rosenquarz ist zart rosa und sieht 
sehr schön aus. Man sagt, er bringt 
Liebe, hilft gegen Streit und macht das 
Herz warm und fröhlich. Er kann dich 
ruhiger machen und dafür sorgen, dass 
du dich geliebt fühlst. Viele Menschen 
legen ihn in ihr Zimmer oder tragen ihn 
als Kette, damit die Liebe und Harmonie 
spürbar werden.
Anwendung: Als Schmuck oder Deko 

im Zimmer – das bringt eine gemütliche 
und liebevolle Stimmung.

2. Bergkristall – Für Klarheit im Kopf
Der Bergkristall ist durchsichtig und 

glitzert. Er wird auch „Meisterheiler“ ge-
nannt. Viele glauben, er hilft, klarer zu 
denken und ruhiger zu werden. Wenn 
man Sorgen hat, soll er helfen, diese los-
zulassen. Manche sagen, er kann auch 
beim Lernen helfen oder bei Bauchweh.
Anwendung: Als Anhänger, in der Hosen-

tasche oder beim Meditieren – also wenn 
man sich konzentriert und zur Ruhe 
kommen will.

3. Amethyst – Der Traumstein
Der Amethyst ist lila und sieht magisch 

aus. Er soll gegen Albträume helfen und 
für einen ruhigen Schlaf sorgen. Manche 
glauben, dass er schlechte Gedanken ver-

treibt und das Herz beruhigt. Außerdem 
soll er helfen, sich selbst besser zu verste-
hen – also wenn man traurig ist oder sich 
unsicher fühlt.
Anwendung: Als Stein unters Kopfkissen

oder in der Nähe des Betts. 
Rosenquarz, Bergkristall und Amethyst 

werden auch zur Wasserbelebung einge-
setzt. Durch die übertragene Schwindung 
der Steinkristalle schmeckt das Wasser da-
nach besser. 

4. Jade – Mein Lieblingsstein
Ich habe eine Jade als Kettenanhänger! 

Sie ist grün und soll Glück, Gesundheit 
und Ruhe bringen. Manche nennen sie 
auch den „Wohlfühlstein“. Sie hilft, wenn 
man nervös ist oder Angst hat. Ich trage 
sie gern, weil ich mich dann sicher fühle.
Anwendung: Als Kette oder Glücksbrin-

ger in der Tasche.

5. Calzedon – Für Mut und klare Worte
Der Calzedon ist hellblau bis grau. Er 

soll Mut machen und dabei helfen, besser 
zu sprechen – zum Beispiel bei Referaten 
in der Schule. Er stärkt das Vertrauen in 
sich selbst und kann auch gegen Hals-
schmerzen helfen.
Anwendung: Als Kette oder kleiner 

Stein in der Tasche – gut bei Reden oder 
Klassenarbeiten.

6. Bernstein – Der Sonnenstein
Bernstein ist goldgelb und entsteht ei-

gentlich aus Baumharz. Er leuchtet schön 
und viele sagen, dass er gute Laune bringt. 
Er soll fröhlich machen, Schmerzen 
lindern und bei Rückenschmerzen helfen. 
Früher wurde er in der Familie weiterge-
geben – wie ein Schatz.
Anwendung: Als Kette oder Hand-

schmeichler – besonders schön bei Son-
nenschein.

7. Roter Jaspis – Für Mut und Energie
Der rote Jaspis sieht aus wie roter Zie-

gelstein. Er soll Mut machen, beim Ler-
nen helfen und sogar dabei, sich Träume 
besser zu merken. Mein Opa sagt, er hilft, 
wenn man Herzklopfen hat – er legt ihn 
dann aufs Brustbein.
Anwendung: Als Scheibe zum Au� egen 

oder kleiner Talisman – gut bei Aufregung 
oder zum Träumen.

Natürlich gibt es auch noch andere Stei-
ne, die euch helfen können, euren Körper 
zu stärken. Um die Wirkung der Steine 
zu verbessern, kann man sie gut unter 
� ießendem Wasser reinigen, ein paar 
Stunden ins Sonnenlicht legen oder auf 
dem Doppelspiral-Energie-Untersetzer 
von meinem Opa drei Minuten au� aden. 
Manche Steine laden sich aber auch ge-
genseitig auf. 
Ich ho� e, ich habe euer Interesse an den 

Heilsteinen geweckt. 

Mehr Informationen � ndet ihr bei Werner 
Kühni und Walter von Holst: Enzyklopädie 
der Steinheilkunde, AT Verlag Aarau und 
München 2009 sowie Dr. Flora Peschke-
Böhmer: Heilung durch die Kraft der Stei-
ne, Ludwig Verlag München 1999

von Luisa Kiesel, Klasse 5b 

fachliche Beratung durch
Dr. med. Thomas Völler, Grünheide

Und 
so wird es 
auch bleiben!

WIR LIEBEN

PAPIER!

Kümmels Anzeiger
– Gegründet im April 1990 –

Nachrichten aus den Randberliner Gemeinden und Berlin-Köpenick
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Bestattungshaus
Gerald Ramm
Tel. 03362 / 54 79

15569 Woltersdorf
Rüdersdorfer Str. 105

Hilfe in Trauerfällen

KULTUR & FREIZEIT KULTUR & FREIZEIT
Zeichnung über Gra� kdesign und 3D-
Modelle bis hin zu Ätzungen und Mo-
tion Design. In dieser abwechslungsrei-
chen Zusammenstellung spiegelt sich 
nicht nur die gestalterische Bandbreite 
der beiden wider, sondern auch ihre 
gemeinsame Leidenschaft für visuelle 
Ausdrucksformen in all ihren Facetten
13.06., 19.00 Uhr, Vernissage Heidrun 
Holke „Zeitsprung/Landschaftsbild“ 
Die in Lutherstadt Wittenberg gebore-
ne Heidrun Holke studierte in den 80er 
Jahren an der Kunsthochschule Berlin. 
Ihre Malerei zeichnet sich durch meist 
großformatige Figurenbilder und Port-
räts aus, die von einer sehr individuellen 
Formensprache und originellen Farbig-
keit geprägt sind. Neben den Figuren 
und Porträts entstanden immer wieder 
– in unterschiedlichen Techniken – ganz 
eigenwillige Landschaftsimpressionen. 
Die Ausstellung präsentiert eine Aus-
wahl dieser bisher nicht gezeigten Ma-
lereien, Zeichnungen und Gra� ken. Die 
Ausstellung ist bis zum 25. Juni zu se-
hen. Eintritt frei
Zusätzliches Ausstellungsgespräch am 
Sonntag, 15. Juni um 16.00 Uhr.
28.06., 11.00 Uhr, „Sommerfest/Tag 
der Vereine“ Wir sind mit den „Strick-
lieseln“ und der Initiative Bühendes 
Woltersdorf vertreten. Veranstalter: Ge-
meinde Woltersdorf
29.06., 16.00 Uhr, „Vernissage Ge-
meinschaftsausstellung Kunst im Rah-
men 60 x 60“ Es wird eine bunte Mi-
schung verschiedener Werke geben, von 
Zeichnungen, Malereien, Keramiken 
über Assemblagen oder Collagen. Alle 
verschiedenen Techniken sind möglich. 
Das Verbindende ist in diesem Jahr, dass 
die Werke aber die Maße von 60×60 
cm nicht überschreiten dürfen und auf 
interessante Art und Weise in der Alten 
Schule präsentiert werden. Die Inspi-
ration für die Ausstellung kommt von 
der Vorstellung von Kunst als „Fens-
ter“ in eine andere Welt. So können die 
Kunstscha� enden ihre Fenster ö� nen 
in ihre eigene, persönlich Welt und alle 
sind eingeladen, durch diese Fenster zu 
schauen. Die Ausstellung wird bis zum 
19.9.2025 zu besuchen sein. 

Gerhart-Hauptmann-Museum  
Erkner, G.-Hauptmann-Str. 1-2,  
Tel. 03362 / 36 63
Die Museumsverwaltung be� ndet sich 
zur Zeit in der Friedrichstraße 67 (ge-
genüber dem Rathaus). Hier können Sie 
zu den Geschäftszeiten Mo.-Fr. von 10.-
15. Uhr sowie mittwochs bis 17. Uhr 
die Eintrittskarten für unsere Veranstal-
tungen in Erkner (Bürgersaal, Heimat-
museum, Genezarethkirche) erwerben.
12.06., 18.00 Uhr, „AMIGA – ein 
populäres Unternehmen der DDR 
Vortrag von Jörg Stempel “ Bürgersaal 
/ Rathaus
Das Plattenlabel AMIGA wurde 1947 
gegründet und bestand bi 1994. AMI-
GA sollte die Bandbreite der populären 
Musik abdecken. Darunter � elen Beat-, 
Rock- und Popmusik ebenso wie Jazz, 
Schlager, volkstümliche Musik und po-
puläre Instrumentalmusik. Heute wird 
das Repertoire von mehr als 30.000 Ti-
teln (von 2200 Schallplattenproduktio-
nen und 5000 Singles) von Sony Music 
Entertainment, vermarktet. Als Marken-
name für Verö� entlichungen von Ton-
trägern aus der DDR-Zeit wird Amiga 
heute noch verwendet. Jörg Stempel hat 
jahrelang die Entwicklung des Platten-
labels AMIGA entscheidend mitgeprägt 
und ist de facto dessen Nachlassverwal-
ter. Eintritt: 10 Euro 
22.06., 14.00 Uhr, „Schreibwerkstatt“ 
Eintritt: 2 Euro
Kulturhaus Alte Schule e.V. 
Rudolf-Breitscheid-Straße 27,  
15569 Woltersdorf, 
Telefon: 03362 / 93 80 39 
07.06., 18.00 Uhr, Finissage zur Aus-
stellung „Mama, ich bin Künstler“  
– so lautet der augenzwinkernde Ti-
tel der gemeinsamen Ausstellung von 
Lukas Goldbaum und Luis Jacob. Die 
beiden Künstler haben zusammen 
Kommunikationsdesign studiert und 
präsentieren nun ein vielseitiges Ka-
leidoskop aus privaten und studenti-
schen Arbeiten, das einen lebendigen 
Einblick in ihre kreative Entwicklung 
bietet. Die Ausstellung vereint Werke 
aus unterschiedlichen Scha� enspha-
sen und Disziplinen: von Malerei und 

Beratung

Mobbingberatung 2025 
Gemeindezentrum der Evangelische 
Genezareth-Gemeinde Oikos 
Lange Straße 9, 15537 Erkner 
Anmeldung:
mobbingberatung@ev-kirche-erkner.de 
Termine jeweils von 16.00-17.30 Uhr
11. Juli 2025
Allen die von Mobbing betro� en sind, 
möchte ich Mut machen, etwas dagegen 
zu unternehmen. Mobbing schadet der 
geistigen, seelischen und körperlichen 
Gesundheit! So brauchen besonders 
Kinder und Jugendliche Unterstützung 
und auch Ermutigung durch die Eltern, 
dass sie das erfahrene Leid nicht hinneh-
men müssen.  

Seniorenkalender
Glückwünsche

Der Heimatverein Erkner e.V. 
gratuliert am 02.06. Vivien Pietzker, 
05.06. Andreas Stoye-Balk, 07.06. Tino 
Matthes, 08.06. Wilma Otto, 12.06. As-
trid Ristau, 13.06. Doris Mielke, 22.06.
Brigitte Leischner zum Geburtstag.
Die GefAS Erkner gratuliert am 07.06.
Marianne Bernicker, am 08.06. Wilma 
Otto, am 18.06. Karin Kreuzmann zum 
Geburtstag.
Die Volkssolidarität Erkner gratu-
liert  am 07.06. Marianne Bernicker, 
23.06. Willi Welkisch, 28.06. Wal-
traud Schneider, 28.06. Birgit Rother 
zum Geburtstag.
Die Freiwillige Feuerwehr Erkner 
gratuliert im Juni Kamerad Ingo Fritz, 
Kamerad Sven Rather, Kamerad Karsten 
Glawe, Kamerad Leonhard Andree, Ka-
merad Willi Welkisch, Kamerad Bodo 
Bohne zum Geburtstag. 

0lnnerchRr (rNner
)rauenchRr (rNner

(ichZalder BlasRrchester
„Die Randberliner“„Die Raandbberliner“ndbbb

)ür das leibliche :Rhl sRrJt das 7eaP YRn
0ichael 7rRSSens‘ Brunnenstübchen

Seniorenkalender
Im Juni keine Tagesfahrten:
Reiseberatung: Herrn Karsten Kücken  
außerhalb der Sprechzeiten: 0175 
9810396 bis 20.00 Uhr (außer am Wo-
chenende und freitags)
Auch wer kein Mitglied der AWO ist, 
kann sich bei Herrn Kücken melden, um 
an den Tagesfahrten teilzunehmen. 
GefAS Erkner e.V. 
Fichtenauer Weg 53,15537 Erkner 
Tel.: 0163 / 89 21 733 
Dienstags 10.00 bis 12.00 Uhr 
Seniorenakademie 
Kultur- und Erzählcafè „Pusteblume“ 
Und viele andere Angebote 

Volkssolidarität e.V.,  
Ortsgruppe Woltersdorf 
Tel. 03362 / 88 490 45
Jeden Mo. 14.00 Uhr, Rommé und  
Skat im AWO Seniorenclub Woltersdor 
Arbeiterwohlfahrt – Ortsverein –  
Rüdersdorf, Tel: 033638 / 60 637
Jeden Dienstag zum Markttag ist der 
Tre�  von 9.00 bis 11.00 Uhr geö� net 
12.06., 14.00 Uhr, Ka� eenachmittag 
im Tre�  Straße der Jugend 28 
13.06., 14.00-18.00 Uhr, AWO Tag in 
Erkner - Heimatverein 
16.06., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik 
in der Turnhalle Brückenstraße 
23.06., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik 
in der Turnhalle Brückenstraße 
30.06., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik 
in der Turnhalle Brückenstraße
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Pfingstkonzert 
der Bergkapelle Rüdersdorf e.V.

Es ist wieder soweit! Traditionell lädt 
die Bergkapelle Rüdersdorf e.V. am 
Montag, dem 09. Juni 2025, zu einem 
unvergesslichen P� ngstkonzert auf dem 
malerischen Gelände des Schützenver-
eins Rüdersdorf in der Heinitzstraße 
18B ein. Von 10 bis 13 Uhr haben Sie 
die wunderbare Gelegenheit, in die mit-
reißenden Klänge der Bergkapelle ein-
zutauchen und sich von ihrer musikali-
schen Darbietung verzaubern zu lassen.

Genießen Sie dabei nicht nur die 
großartige Musik, sondern auch eine 
Auswahl an köstlichen Speisen und Ge-
tränken! Bei frisch gebrühtem Ka� ee 
und hausgemachtem Kuchen können 
Sie entspannen und die Atmosphäre 
genießen. Für diejenigen, die es herz-
haft mögen, bieten wir zudem deftige 
Wurst- und Fleischgerichte vom Grill 
an – ein wahrer Genuss für alle Gau-
men! Kommen Sie frühzeitig vorbei, 
denn der Einlass beginnt bereits um 9 

Uhr, sodass Sie sich in Ruhe einen Platz 
sichern und auf das Konzert einstim-
men können.

Doch das P� ngstkonzert ist nicht nur 
für Erwachsene ein Highlight! Auch 
unsere kleinen Gäste ab 8 Jahren dür-
fen sich freuen. In Zusammenarbeit mit 
den Sportfreunden des Bogensportes 
haben sie die Möglichkeit, ein spannen-
des Schnuppertraining zu absolvieren. 
Hier können sie ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen und viel Spaß 
haben – eine tolle Gelegenheit, neue 
Freunde zu � nden und aktiv zu werden!

Der Eintritt zu diesem festlichen 
Event beträgt lediglich 5 Euro. Nut-
zen Sie diese Chance, um einen wun-
derbaren Tag mit Musik, gutem Essen 
und tollen Aktivitäten zu verbringen. 
Wir freuen uns darauf, Sie bei unserem 
P� ngstkonzert willkommen zu heißen 
und gemeinsam mit Ihnen unvergessli-
che Momente zu erleben!

Werke von:
Boccherini, Mozart

Albinoni, Bizet
Schubert, Loewe
Schostakowitsch

u.a.m.

Kammerorchester Fürstenwalde

Musikalische Leiterin: Yukari Ishimoto
Solisten: Hanno Steffens, Cello

Marion Giese, Flöte  

Sonnabend 28.06.2025  - 16.00 Uhr
St.-Michael-Kirche Woltersdorf
Rudolf-Breitscheid-Straße 27

Sonntag      29.06.2025  - 16.00 Uhr
Kirche in Tempelberg
Schulstraße

Sommerkonzert des 
Kammerorchesters Fürstenwalde
Die Sommerkonzerte des Kammeror-

chesters Fürstenwalde e.V. stellen einen 
Gegenpol zu den Neujahrskonzerten 
mit großem Orchester im Dom zu Fürs-
tenwalde dar. Bei der Programmwahl 
stehen im Sommer Orchesterwerke im 
Vordergrund, die für kleinere Ensem-
ble geschrieben worden sind. Daneben 
nutzt das Orchester diese Konzerte 
auch, um in kleinen Besetzungen ein-
zelner Instrumentengruppen besondere 
Werke der Kammermusik aufzuführen. 
Dies ermöglicht ein breites Programm-
spektrum vom Barock bis in die Ge-

genwart, vom unbekannten Werk bis 
zum Gassenhauer und vom kleinen 
Instrumentalensemble bis hin zum gro-
ßen Kammerorchester.

In diesem Jahr stehen unter der Lei-
tung von Yukari Ishimoto u.a. Wer-
ke von Mozart, Schubert, Bizet und 
Schostakowitsch auf dem Programm 
des Kammerorchesters. Als Solisten 
werden Marion Giese, Flöte, und Han-
no Ste� ens, Cello, zu hören sein.

28.06.2025, 16 Uhr, St.-Michael-
Kirche Woltersdorf, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 27

KA 13/25 erscheint am 18.06.25. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist 

am 12.06.25, 12 Uhr.
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© GefAS 2025-05

am 27.06.2025 von 15:00 bis 19:00 Uhr
• Kaffee und Kuchen zur Begrüßung
• DJ Manfred Holubek
• Grillbuffet am Abend

Vorstand@gefas-ev.de

Kartenvorverkauf 
vom 02.06.2025 bis zum 23.06.2025 im

• Sekretariat der GefAS oder in der 
• Begegnungsstätte Friedrichstraße 52a 

Kartenpreis: 19 Euro
Fördermitglieder: 18 Euro

Live für Sie:

Cindy Berger
Bekannt aus:
" Immer wieder sonntags "

mit Liedern wie:
"Spaniens Gitarren erklingen " und
„Wenn die Rosen erblühen in Malaga“

Hier wird Kunst noch groß geschrieben: 
Offene Ateliers Friedrichshagen

In Friedrichshagen am Müggelsee ö� -
nen sich am 14. und 15 Juni 2025, von 
13-18 Uhr, wieder die Türen der Ate-
liers, Studios, Werkstätten und diversen 
Ausstellungsorte. 32 Kunstscha� ende 
laden ein zu Gesprächen über Tech-
niken und aktuelle Arbeiten in unter-
schiedlichsten Gattungen der freien wie 
auch angewandten Künste und einem 
abwechslungsreichen Blick in histori-
sche Häuser, Remisen und Gärten.

Kleine ausgewählte Konzerte, Lesun-
gen u.a.m. runden die Erlebnistour 

durch Friedrichshagen ab. Fahnen und 
Aufsteller mit blauem Punkt weisen, wie 
üblich, den Weg.

An beiden Tagen werden um 15 Uhr 
zudem auch Führungen zu den Ateliers 
angeboten.

Kunstauktion online
Vorbesichtigung der Originale im 

historischen Rathaus Friedrichshagen, 
Bölschestr. 87/88 in 12587 Berlin, In-
formationen: www.o� ene-ateliers-fried-
richshagen.de

TABAC HOUSE
ZIGARREN - PFEIFEN - TABAKE - ERLESENE SPIRITUOSEN

Inh. M. Eichler

Bitte beachten Sie den
Whisky des Monats!

TABAC HOUSE
Bölschestraße 53 • 12587 Berlin
030/663 047 31 • info@tabac-house.deinfo@tabac-house.deinfo@tabac-house.deinfo@tabac-house.de

Frohe Pfi ngsten und viel Sonnenschein!



Kleinanzeigen K A 12/25
04 .06 .2025

9

Bewässerungsanlagen
& Mähroboter

Daniel Strunk, Spreebordstr. 21
15537 Neu-Zittau, Tel. 03362-821881

Funk: 0171-3834747
www.baumdienst-strunk.de

MALER bietet von Schadstellenentfer-
nung, Tapezier-, Malerarbeiten, klei-
nere Spachtelausbesserungsarbeiten 
u.v.m. an. Zögern Sie nicht, rufen Sie uns 
an und lassen Sie Ihr Heim verschönern. 
Kostenlose Besichtigung und Termine 
auch kurzfristig nach Absprache. Tel.: 
0163-2 53 50 72, www.kleckscom.com, 
kleckscom@gmail.com

Dienstleistungen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen 03944-36160 

www.wm-aw.de Fa.

An- und verkauf Dienstleistungen

RAUMDESIGN & HAUSMEISTER-
SERVICE KLECKSCOM bietet Tape-
zier- und Malerarbeiten, Bodenverlegear-
beiten, Entsorgungen, Entrümpelungen, 
Reparaturarbeiten, Gartenp�ege rund 
ums Haus (März-November) u.v.m. an. 
Zögern Sie nicht Tel. 0163-2 53 50 72, 
kleckscom@gmail.com, www.klecks-
com.com

Absender:

Name, Vorname

Straße

PLZ/Ort

Telefon o. E-Mail

Datum

Unterschrift

KLEINANZEIGE Privat:    9,50 €
Gewerblich: 18,00 € netto

Schicken Sie diesen Coupon an: Hauke-Verlag, Alte Langewahler Chaussee 44, 15517 Fürstenwalde

□ An- und Verkauf
□ Arbeitsmarkt
□ Bekanntschaften

□ Dienstleistungen
□ Immobilien
□ Suche

□ Tiere
□ Urlaub
□ Wohnungen

□ Verschenke (kostenlos)
□ Rahmen (+ 2,- €)

Brenn-und Kaminholz, 25-50 cm gesiebt, 
BIG-PACK, Anlieferung möglich.
Tel.: 0171-44 100 33

Müggelheimerin kauft alte Dinge, 
bitte alles anbieten auch Sammlungen.

Tel.: 030 / 65 940 490 
Funk 0157-52 42 41 23

Verschenke

Dienstleistungen

Hilfe in Haus und Garten

!JETZT NEU!
Schöner Rasen - 

sattes GRÜN
Rufen Sie

0174 16 18 207

Arbeitsmarkt
Leichte Hausmeister- und Gartenar-
beiten mit 14tägiger Hausreinigung im 
4-Fam.-Haus in Woltersdorf auf der 
Basis geringfügiger Beschäftigung für 
ca. 5-10 Stunden monatlich. 
Tel.: 030/403631440 E-Mail: info@
lebenswert-heidt.immobilien

Deine FENSTERREINIGUNG
WAGNER

Tel.: 0152/598 211 69

Süßwasseraquarium (120x42x55) mit 
Unterschrank und vielen Ersatzteilen, 
wegen Todesfall abzugeben. Es ist alles 
noch in vollem Betrieb.
Bedingung: Selbstabholung und Abbau 
(Rüdersdorf).
Kontakt: hholm545@gmail.com

Privat kauft Antiquitäten aller Art und 
Kunst. Tel.: (030) 65 48 69 90

Wald-Wiese-Acker-
Baugrundstücke

Privat kauft Grundstücke aller Art in 
Erkner, Woltersdorf,

 Neu Zittau und Umgebung
Tel.: 030-65486990

Immobilien

Urlaub

Großes Ferienhaus
in traumhafter Umgebung

www.ferienhausmiete.de/398729.htm 
Tel.: 0174/910 08 20

- 120 m² Wohnfläche
- für bis zu 7 Personen
- 2 Schlafzimmer
- gr. Wohnzimmer mit Schlafcouch
- 2 Badezimmer
- große Seeterrasse

direkt am Malchiner See, 
Mecklenburgische Seenplatte

Priv. Kleinanzeigen
nur 9,50 Euro
Gewerbliche Kleinanzeigen:

18,- Euro netto

Jetzt online schalten unter:
www.hauke-verlag.de

Tel.: 0172 3017139
dach.kuechler@t-online.de

15569 Woltersdorf

SANIERUNGEN - REPARATUREN - REINIGUNG - WARTUNG - SERVICE

4-Zimmer Wohnung 137qm, Neubau, 
Erstbezug, 1.OG, Woltersdorf - OT 
Schönblick zu vermieten.
Tel: 0172-301 71 39

Wohnungen



Fußball in
ERKNER

100 Jahre FV Erkner 1920 e.V.   
„Wir bewegen mehr als Bälle“

Gut gespielt und nicht belohnt
Die Männer hatten in den letzten 

beiden Spielen die Punkte auf dem 
Fuß. Beim Flutlichtderby in Werns-
dorf lag Erkner in der ersten Hälfte 
verdient 2:0 zurück. Im zweiten 
Durchgang drehten sich die Spielan-
teile, erzielte durch John Ebert früh 
den 2:1 Anschlusstre� er. Der Aus-
gleich wäre verdient gewesen, aber 

so musste man sich knapp geschla-
gen geben. Mit Au� aufkindern und 
Pyrolichtern haben die Wernsdorfer 
für gute Stimmung gesorgt. Gegen 
Hohenleipisch war das Ergebnis 
beim letzten Heimspiel identisch. 
Im Abstiegskampf müssen in den 
nächsten Spielen unbedingt noch 
Punkte her.

A-Jugend Tabellenführer
Bei der A-Jugend läuft es rund. Seit 

den letzten sechs Ligaspielen ist Erk-
ner ungeschlagen. Hennickendorf 
und Borussia Fürstenwalde konnten 
deutlich mit 1:5 und 5:0 bezwungen 

werden. Das sind wichtige Siege im 
Kampf um die Meisterschaft. Punkt-
gleich mit Gosen, aber mit dem bes-
seren Torverhältnis führt Erkner die 
Tabelle der Kreisliga an. 

Weiterbildung in der Försterei

Unsere Nachwuchstrainer Felix, Celina 
(beide E1-Junioren) und Daniel (F1-Ju-
nioren) haben erfolgreich am Quali� zie-
rungstag des Berliner Fußball-Verbands 
in Kooperation mit dem 1. FC Union 
Berlin teilgenommen.

In den Logen des Stadions an der Alten 
Försterei erhielten sie praxisnahe Ein-
blicke in moderne Trainingsansätze für 
den Kinderfußball auf dem Kleinfeld. 
Besonders eindrucksvoll war der Vortrag 

von Marie-Louise Eta, die seit Novem-
ber 2024 als Co-Trainerin der Frauen-
mannschaft des 1. FC Union Berlin tätig 
ist. Diese feierte erst in der vergangenen 
Woche ihren Aufstieg in die 1. Frauen-
Bundesliga als frischgebackene Meiste-
rinnen.

Unsere drei Trainer kehrten mit zahlrei-
chen neuen Impulsen und Ideen zurück, 
die sie nun in ihre Trainingsarbeit beim 
FV Erkner ein� ießen lassen können.

Ehrung beim Heimatfest

Zum 105 jährlichen Bestehen des 
Fußballvereins nahmen Ehrenvorsit-
zender Jürgen Catholy und der erste 
Vorsitzende Sven Milz die Ehrung der 
Stadt im Rahmen des Heimatfestes in 
Empfang. 

Aufgrund des nicht abreißenden Zu-

laufs von Jugendspielern mahnte Milz 
gegenüber dem Bürgermeister die be-
grenzten Platzkapazitäten an. 

Mit 14 Jugendteams, 37 Betreuern 
und über 200 Nachwuchsspielern un-
terhält der Fußballverein eine der größ-
ten Jugendabteilungen der Stadt. 
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15370 Fredersdorf · Arndtstraße 38a
Telefon: 033439  81529

www. krueger-raumausstattung.de

Maler- und Tapezierarbeiten
Bodenbeläge · Parkett · Laminat
Sonnen- und Insektenschutz · Gardinen

raumausstatter
Meisterbetrieb Jens Krüger

Kein Problem, wir sind Ihr zuverlässiger 
Vertragspartner der Krankenkassen.
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NEU: Ab sofort Beförderung 
von Fahrgästen mit 
Rollstuhl möglich!

NEU: Ab sofort Beförderung NEU: Ab sofort Beförderung 
von Fahrgästen mit von Fahrgästen mit 

Mietwagenservice Lecher
Brückenstraße 7
15562 Rüdersdorf bei Berlin
dirklecher@gmail.com
www.lecher-gbr.de

„Wir sorgen für Ihre Mobilität, damit Sie sich 
auf die P� ege konzentrieren können.“

Sie sind p� egebedürftig und benötigen einen 
Krankentransport?

- Personenbeförderung für Nah- und Fernfahrten 
(zugelassen von der Straßenverkehrsbehörde)

Buchung & Reservierung: Tel.: (033638) 33 80

- Fahrten für alle gesetzlichen Krankenkassen 
nach Vorlage einer  „Verordnung einer Krankenbeförderung (sitzend)“
z.B. Strahlen- oder Chemotherapie, Dialyse
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KA 13/25 erscheint am 18.06.25. 

- Dachausbau - Bauwerksabdichtungen - Reparaturen - Rinnenreinigung 
- Flachdachsanierung - Steildachsanierung - Photovoltaik - Gründächer 
- Holzschutz - Bauklempnerarbeiten - Asbestarbeiten TRGS 519

K.-H. Kulke Bau- und Dachdeckungs GmbH, 
Dönhoffstraße 18, 10318 Berlin-Karlshorst, Tel.: 030-508 70 00

Mail: kulke.gmbh@t-online.de, Web: www.kh-kulke.de

2 Ausbildungsplätze
ab 09/2025Ansprechptr., Herr Zech: +49 172 174 63 99

Ansprechptr., Herr Zech: +49 172 174 63 99+49 172 174 63 99

Michael Hauke live in Neuenhagen: 
„Machen wir den 15. Juni zum Tag der Meinungsfreiheit!“

Am Sonntag, den 15. Juni tritt Ver-
leger Michael Hauke um 15 Uhr im 
Bürgerhaus Neuenhagen auf. Das 
Bürgerhaus liegt direkt am S-Bahnhof 
Neuenhagen und verfügt über einen 
großen Parkplatz. Der Plus-Bus (Linie 
950) fährt vom Bahnhof Erkner direkt 
dorthin. Das Bürgerhaus ist verkehrs-
technisch also sehr gut erreichbar.

Die Veranstaltung trägt den Titel: 
„Für die Meinungsfreiheit! – Mehr als 
ein Vortrag. Ein Plädoyer.“  der Vor-
verkauf läuft sehr gut. Inzwischen sind 
mehr als 350 Karten verkauft worden.

„Ich wünsche mir, dass wir den Saal 
bis auf den letzten Platz ausverkauft 
bekommen. Machen wir den 15. Juni 
gemeinsam zum Tag der Meinungsfrei-
heit!“, sagt der Verleger und bringt sei-
ne Ho� nung zum Ausdruck, dass die 
restlichen Tickets auch noch weggehen: 
„Dann haben wir eine volle Hütte! Das 
wäre ein starkes Zeichen! Wir können 

die Meinungsfreiheit nur retten, wenn 
wir sie auch leben. Deswegen freue ich 
mich persönlich über jeden einzelnen, 
der am 15. Juni nach Neuenhagen 
kommt.“

Die Karten kosten 15 Euro. Sie können 
online über die Webseite www.hauke-
verlag.de erworben werden oder in fol-
genden Geschäften. (Eventuelle Restkar-
ten an der Tageskasse):
Fürstenwalde:
Hauke-Verlag, Alte Langewahler Ch. 44
Musik & Buch Wol� , Eisenbahnstr. 140 
Erkner:
Buchhandlung Wol� , Friedrichstr. 56 
Woltersdorf:
Blumen-Anders, August-Bebel-Str. 29
Beeskow:
Buchhandl. Zweigart, Berliner Str. 21
Neuenhagen:
Rainer Reisen, Ernst-� älmann-Str. 33
Online: www.hauke-verlag.de/fuer-die-
meinungsfreiheit/

Das Bürgerhaus Neuenhagen verfügt über einen großen Parkplatz, liegt di-
rekt am S-Bahnhof Neuenhagen und wird vom Plus-Bus 950 vom Bahnhof 
Erkner direkt angefahren. Es ist hochmodern ausgestattet. 

Hier tritt Michael Hauke am Sonntag, den 15. Juni um 15 Uhr auf. Seine 
Veranstaltung heißt „Für die Meinungsfreiheit!“ Es gibt noch wenige Karten 
für 15 Euro. Gleich zu Beginn wird es übrigens einen sehr prominenten Über-
raschungsgast geben. Lassen Sie sich überraschen!

Dienstag schon online lesen! ››› www.hauke-verlag.de ‹‹‹
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…fröhliches Grillen im Mai in der Zeuthener Senioren-Wohngemeinschaft 

Die Sonne strahlte leider nicht ganz so wie gewünscht, als am vergangenen Samstag in der Senioren-Wohngemeinschaft Haus 
Oldenburg in Zeuthen unser Grillfest stattfand, das allen Anwesenden noch lange in bester Erinnerung bleiben wird. Der Duft 
von frisch gegrilltem Fleisch, Wurst und Gemüse lag in der Luft, begleitet vom fröhlichen Lachen aller Bewohner – ein Nach-
mittag voller Genuss, Musik und heiterer Gemeinschaft.

Einladende Atmosphäre und liebevolle Dekoration
Bereits beim Betreten des Gartens der Wohngemeinschaft wurde klar: Hier haben sich alle Organisatoren mit Herzblut ins Zeug 
gelegt. Die Tische waren schön gedeckt und frische Blumensträuße aus dem eigenen Garten sorgten für farbenfrohe Akzente. 
Im Mittelpunkt: ein großer, moderner Grill, der zuverlässig brummte und auf dem die ersten Würstchen bereits verführerisch 
zischten. Unser Herr Patrick Dewitz, die Präsenz-P� egefachkraft und gute Seele des Hauses, heute in der Funktion des Grillmeis-
ters und des begeisterten Hobbykoch, stand am Grill und sorgte für reichlich Gaumenfreude. „Heute gibt’s nicht nur köstliche 
Bratwürste und zartes Puten� let, sondern auch Knoblauchbrote vom Grill! Und natürlich auch selbst gemachte Karto� el- und 
Nudelsalat sowie leckere Kräuterbutter“, kündigte er an – und sollte nicht zu viel versprochen haben.

Gute Laune und frohe Gesichter
Der Innenhof der Wohngemeinschaft füllte sich rasch mit Leben. Alle Senioren und viele Angehörige sowie das Team der Mit-
arbeiter der Einrichtung ließen sich das Fest nicht entgehen. Es wurde angestoßen mit selbstgemachter Erdbeerbowle und frischer 
Zitronenlimonade. Auch einige Nachbarn schauten vorbei und brachten Kuchen und Salate mit – ein echtes Mitbringbu� et, das 
sich sehen lassen konnte. Musikalisch wurde das Fest mit vielen alten bekannten Liedern begleitet, die für rhythmisches Fußwip-
pen und mitsummende Lippen sorgte. 

Besondere Momente unter freiem Himmel
Der Nachmittag verging wie im Flug. Kurz vor Sonnenuntergang gab es noch ein Gruppenfoto, bei dem alle, von Rollator bis 
Sonnenhut, fröhlich in die Kamera strahlten. „So ein Tag ist Balsam für die Seele“, meinte unser Herr „Wolle P“., der älteste Be-
wohner mit 90 Jahren. „Man fühlt sich wieder richtig lebendig.“

Ein Fest, das verbindet
Organisiert wurde das Fest von allen engagierten Mitarbeitern in Zusammenarbeit mit dem hauseigenen Seniorenbeirat. „Unser 
Ziel war es, ein Erlebnis zu scha� en, das Generationen verbindet und für gute Laune sorgt – das ist uns, so glaube ich, gelungen“, 
sagte Patrick Dewitz. Und während die letzten Gäste gemütlich miteinander zusammensaßen und der Grill langsam ausklang, 
war allen klar: Dieses Grillfest war mehr als nur ein Nachmittag im Mai – es war ein Fest der Gemeinschaft, des Lebens und der 
Freude. 

Lust bekommen auf mehr Gemeinschaft, Freude und schöne Momente?
Die Senioren-Wohngemeinschaft Zeuthen freut sich jederzeit über neue Gesichter – ob als Bewohnerin oder Bewoh-
ner, als engagierter Helfer, interessierter Angehöriger oder einfach als freundlicher Nachbar, der mal reinschnuppern 
möchte. Unsere Türen stehen o� en für alle, die das Leben in Gemeinschaft schätzen.
Für Informationen, Fragen oder ein persönliches Kennenlernen stehen wir Ihnen herzlich gern zur Verfügung.

Telefon:  033762-46 84 84
E-Mail:  senioren-wg@hauskrankenp� ege-zeuthen.de
Webseite: www.wohngemeinschaft-zeuthen.de
Ansprechpartner: Herr Patrick Dewitz, P� egefachliche Leitung

Wir freuen uns auf Sie – denn gemeinsam ist das Leben einfach schöner.

Herzlichst, Ihre Frau Claudia David Inhaberin im Namen der gesamten Senioren-Wohngemeinschaft Zeuthen.

Aus Gründen der Lesefreundlichkeit haben wir in diesem Text auf eine gendergerechte Sprache verzichtet. Selbstverständlich sind bei uns alle Menschen – unabhängig von Geschlecht, Identität oder Herkunft – 
herzlich willkommen und gleichermaßen angesprochen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Haus Oldenburg

Woidke ernennt René Wilke als Minister des Innern und für Kommunales
Ministerpräsident Dr. Dietmar Wo-

idke hat René Wilke als Minister des 
Innern und für Kommunales des Lan-
des Brandenburg ernannt. Bei der 
Übergabe der Ernennungsurkunde 
hieß Woidke den 40-Jährigen „herzlich 
willkommen im Team der Landesregie-
rung“ und wünschte ihm viel Kraft im 
neuen Amt.

Woidke betonte: „Als Oberbürger-
meister von Frankfurt (Oder) hat René 
Wilke überzeugt. Ich bin sicher, dass 
wird er auch als Minister. Er kennt vie-
le �emen des Ressorts von Migration 
über Kommunal�nanzen bis Polizei 

oder Brand- und Katastrophenschutz. 
Für viele Herausforderungen, vor de-
nen das Land steht, hat René Wilke 
schon als Teil der kommunalen Familie 
konstruktive Lösungen eingebracht 
und umgesetzt. Dabei kennt er auch die 
Realitäten im Zusammenhang mit Mi-
gration und Integration und hat die für 
uns so wichtige Nachbarschaft mit Po-
len fest im Blick. Er hat als Stadtober-
haupt einer Grenzstadt hervorragende 
Arbeit geleistet und wird das Land mit 
seiner Expertise voranbringen.“

Wilke sagte: „Das Innenresort ist ein 
Ministerium, das mit seinen zahlrei-

chen Aufgaben unmittelbaren Ein�uss 
auf das Leben der Brandenburgerinnen 
und Brandenburger hat. Polizei und 
Verfassungsschutz sorgen wesentlich 
mit dafür, dass die Menschen in un-
serem Land sicher leben können. Die 
enge und gute Zusammenarbeit des 
Innenressorts mit den Kommunen 
beispielsweise beim Brand- und Kata-
strophenschutz habe ich als ehemali-
ger Oberbürgermeister von Frankfurt 
(Oder) selbst erfahren dürfen. Das gilt 
auch für die wichtigen Aufgaben, die 
das Innenministerium beim Umgang 
mit Migration und der Integration von 
Ge�üchteten innehat. Das neue Amt 

als Innenminister übernehme ich mit 
Respekt vor den bestehenden Heraus-
forderungen – aber auch mit Freude 
auf eine vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit engagierten und motivierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
Ministerium und den nachgeordne-
ten Bereichen. Gemeinsam mit ihnen 
möchte ich dazu beitragen, dass Bran-
denburg auch in Zukunft ein sicheres, 
friedliches und lebenswertes Land ist.“

Von 2014 bis 2018 war René Wilke 
Mitglied des Landtags Brandenburg 
und seit Mai 2018 Oberbürgermeister 
der Stadt Frankfurt (Oder).
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V.i.S.d.P: AfD Kreisverband Oder-Spree, Veilchenweg 7, 15537 Grünheide (M.)
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Programm der
Musikschule:
Kinderchor 
Saxophon-Quartett

Bogen-
schießen

Baum-
Klettern

  Kreativ-
Angebote mit 
Ton, Holz und 
Naturmaterial

Leckere 
Imbiss- und 
Getränke-
angebote

Infos zu 
Wald, 
Forst 
und 
Natur

Aktionen mit dem
Jagdverband 
Fürstenwalde

Fit und schlau 
für den Wald 

Imkerei

Musikprogramm
für die ganze Familie

Ponyreiten

Band H.E.L.B

Am Sportplatz 5   15569 Woltersdorf  Tel. 0173-4147069

Dachdecker-, Zimmerer- und Bauklempnerarbeiten

Meisterbetrieb

www.dachbau-mariotill.de

Mario Till
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Leserkarikatur von Siegfried Biener

Kriegstüchtig
Tüchtig sollen alle sein
Tüchtig in der Kunst des Krieges
Groß sich denken, bloß nicht klein
Fühlen schon den Stolz des Sieges
Wehrhaft muss man heute sein
Kampfbereit durchs Leben schreiten
Zähne zeigen wie ein Kain
Mit dem Heer ganz vorne reiten
Das Gebot der Stunde heißt
Für den Ernstfall zu trainieren
Bis zum Blutrausch mit viel Fleiß
Schlachtgedanken inhalieren
Neu zu denken wird verlangt
Menschlichkeit ganz abzuschaffen
Reife, sagt man, wird erlangt
Nicht mit Reden, nur mit Waffen

Eugen Zentner
Eugen Zentner ist Kulturjournalist und 

Schriftsteller. Er lebt und arbeitet in Berlin.  Zu-
letzt erschienen von ihm das Sachbuch „Kunst 
und Kultur gegen den Strom“ und der Kurzge-
schichtenband „Corona-Schicksale“.

„Von mir ist nicht 
mehr viel geblieben“
Fünf Patienten in bayerischer Spezialklinik 

über ihre COVID-19-Impfschäden
Marion, Katja, Wolfgang, Trhass und 

Julia – fünf Geschichten, ein gemeinsa-
mes Schicksal: Sie alle standen mitten 
im Leben, bis die COVID-19-Impfung 
alles veränderte. Heute kämpfen sie in 
der Spezialklinik Neukirchen, der einzi-
gen Klinik im deutschsprachigen Raum, 
die PostVac-Betroffene evidenzbasiert auf 
Kassenkosten untersucht und behandelt, 
nicht nur gegen ihre Symptome, sondern 
auch gegen das Vergessenwerden.

Marion: „Mein Gehirn ist nicht mehr 
das, was es einmal war.“ (Moderna 
3001944, 3002620)

Die 54-jährige Sportphysiotherapeu-
tin aus Bayern war voller Energie – bis 

zur zweiten Moderna-Impfung. Danach 
war nichts mehr wie vorher. Schmerzen, 
Brainfog, ME/CFS, Lähmungen. Sie lebt 
heute mit Pflegegrad, kann kaum Licht 
oder Gespräche ertragen. Acht Ärzte be-
stätigten ihr PostVac – doch das Gericht 
erkannte nichts an. Stattdessen musste 
sie 1.000 Euro an Moderna zahlen. „Ein 
normales Leben kann ich leider nicht 
mehr führen“, sagt sie leise. Blutwäschen 
verschaffen ihr vorübergehend Erleich-
terung. 62.000 Euro hat sie bereits für 
Behandlungen aufgewendet, um einiger-
maßen am Leben teilnehmen zu können.

Katja: „Jeder Tag ist ein Kampf ums 
Überleben.“ (BioNTech ET3674, EX 
8679, ACB 5318)

Die Pflegekraft aus Sachsen erhielt drei 
toxische BioNTech-Chargen. Die Folge: 
über 30 Diagnosen, Entzündungen, Pfle-
gebedürftigkeit. Ihr Vater – ebenfalls mit 
der gleichen Charge EX8679 geimpft – 
starb nach multiplen Organversagen. 
Katja findet 30 weitere Fälle mit dieser 
toxischen Impfcharge – viele sind schwer 
krank, manche bereits tot. Die Kranken-
kasse zahlt keine Nahrungsergänzungs-
mittel, keine hilfreiche �erapie. Die 
Begründung ist immer dieselbe: „Ein 
PostVac-Impfschaden ist nicht im Leis-
tungskatalog verankert.“ Katja hat privat 
bereits 30.000 Euro ausgegeben.  Doch 
sie kämpft weiter – für ihr Leben und für 
Gerechtigkeit.

Wolfgang: „Die neurologischen Pro-
bleme machen mir schwer zu schaffen.“
(Moderna 042G21A, beide Impfungen)

Der frühere Techniker aus Hessen war 
nie ein Freund der Impfung – doch der 
Druck im Job war zu groß. Kurz nach 
der zweiten Moderna-Dosis musste ihm 
ein Stück seiner Aorta entfernt werden 
– voll mit Spike-Proteinen. Heute leidet 
er an neurologischen Ausfällen, Kon-
trollverlust, Schwindel und Schmerzen. 
Wolfgang ist realistisch: „Die Hoffnung, 
gesund zu werden, ist gleich null.“ Sei-
ne Freunde stehen ihm bei – ein seltenes 
Privileg.

Trhass: „Mein Lachen war nur noch 
Weinen.“ (BioNTech FE6975, SCVC6 )

Als zahnmedizinische Assistentin hielt 
Trhass dem Druck lange stand – bis sie 
nachgab. Nach der zweiten Dosis brach sie 
körperlich und seelisch zusammen. Ärz-
te schoben alles auf die Psyche. Erst spät 
wurden Nervenschäden erkannt. Heute 
geht sie mit dem Rollator, lebt isoliert und 
verzweifelt an der Ignoranz vieler Ärzte. 
Erst in Neukirchen findet sie endlich Men-
schen, die ihr zuhören. „Ich bin glücklich, 
dass ich endlich Leute gefunden habe, die 
die gleichen Probleme haben, weil ich war 
wie gesagt zwei Jahre lang alleine gelassen.“

Julia: „Von mir ist nicht mehr viel ge-
blieben.“ (BioNTech ET3674, EX8679, 
Moderna 000137A)

Die 42-jährige Krankenpflegerin und 
Lehrerin für Pflegefachkräfte musste Vor-
bild für ihre Schüler sein – trotz Zweifeln 
ließ sie sich impfen – mit drei toxischen 
Dosen. Die Folge: ME/CFS, Atemnot, 
Durchblutungsstörungen, Isolation. „Von 
mir ist nicht mehr viel geblieben.“ Ihre 
Blutwerte zeigen extrem erhöhte Spike-
Proteine, doch ihr Schaden wird nicht 
anerkannt. Freunde haben sich abgewen-
det. Ihr Ziel ist bescheiden geworden: „Ich 
möchte wieder eine bessere Lebensqualität, 
möchte mit meinen Kindern Geburtstag 
feiern, an Weihnachten mit der Familie an 
einem Tisch sitzen.“

Fünf Geschichten, die für unzählige ste-
hen.

Die Geschädigten wollen kein Mitleid 
– sie wollen gesehen werden. Sie wollen 
Gerechtigkeit, Anerkennung und Hilfe. 
Denn ihr Leiden ist real – auch wenn es 
viele nicht wahrhaben wollen.

„Wir sind Unzählige“, sagt Katja. „Wir 
hoffen auf Gerechtigkeit und dass wir end-
lich Hilfe bekommen.“

Die Langversion dieses Gruppen-Inter-
views finden Sie unter folgendem Link: 
https://geimpft-geschaedigt-geleugnet.
de/gruppeninterview/von-mir-ist-nicht-
mehr-viel-geblieben/

Zugeordnete Impfchargen
Die genannten Impfchargen, die die 

fünf Geschädigten erhalten haben, sind 
ohne Ausnahme in der vom Paul-Ehrlich-
Institut veröffentlichten Excel-Tabelle „Be-
richtete Verdachtsfälle von Impfreaktionen 
und Impfkomplikationen“ aufgeführt: htt-
ps://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/
DE/newsroom/dossiers/rohdaten-sicher-
heitsberichte/download-xls-uaw-daten-
2020-12-27-bis-2023-12-31.html Elisa-
beth Maria, MWGFD e.V.

Nachtgedanken
(Titel und 1. Strophe von Heinrich Heine)

Denk‘ ich an Deutschland in der Nacht,
Dann bin ich um den Schlaf gebracht.
Ich kann nicht mehr die Augen schließen,
Und meine heißen Tränen fließen.

Wo sind sie hin, die stolzen Gedanken?
Von Freiheit, Recht und Demokratie –
Sie treffen auch heut auf zu viele Schranken
Des Volk’s freier Wille, nach dem geht‘s wohl nie?

Oder nur wenn konform, geseh‘n durch die Brille 
Der geltenden Norm nach Eliten Wille.
Wer die Wahrheit entdeckt und sagt, was er denkt,
Wird der Lüge gezieh‘n und ins Aus gedrängt

Wer in freier Rede, vom Gesetz garantiert,
Mit andern im Netz kontrovers diskutiert,
Wird vom Trusted Flagger denunziert. 
Und schließlich von seinem Dienst suspendiert.

Wenn der Staat mir sagt, was ich denken soll.
Durch Medien Zensur, ist das Maß bald voll.

Im Netz, wird gelöscht, was nicht genehm.
Correctiv „korrigiert“ die Wahrheit, wie bequem!

Wer in freien Wahlen die ‘Rechten‘ wählt,
Mus am Ende sich fragen, ob sein Votum auch 
zählt.
Denn vor der Wahl stand die Brandmauer schon.
So bleibt dem Zweitplatzierten nur die Opposition.

Bei Heine hat Deutschland noch ewig Bestand. 
Heute, da krankt das einst heile Land.
Es ist zwar noch reich, doch es blutet sich aus
Für alle Welt, unser Welcome House.
Ein Volk von Brüdern wollten wir werden.
Doch Einigkeit gelang noch nicht. 
Uns „Dunkeldeutsche“ musst‘ man belehren,
Den Medien zu trauen, sei unsere Pflicht.

Was am meisten jedoch mich betrübt, 
Das ist die Rede vom neuen Krieg. 
Mit schweren Waffen den Frieden suchen.  
Und laut nach Kriegstüchtigkeit rufen?!
Quo vadis, mein Deutschland? Wohin kann ich 
geh’n?
Wenn Freunde einander nicht mehr versteh’n.
Wenn die einen den andern nur noch misstrau‘n.
Anstatt miteinander ein neues zu bau’n:

Ein friedlich‘ Deutschland, souverän und frei
Von Vormundschaft und Gängelei. 
Heimat für alle in Würde und Respekt.
Tolerant, ohne Hass und vor allem gerecht. 

Denk ich an jenes, mein Deutschland, bei Nacht,
Dann freu‘ ich mich auf den kommenden Tag.
Ich lächle ob meiner gestrigen Sorgen,
Und streite gern für ein besseres Morgen.

Christa Schornsheim

Die Scham der treuen 
Mund-Halter

Verbrechen sind immer Verbrechen, ganz 
gleich, wer sie begeht. Und wofür es auch 
keine Rechtfertigung gibt, oder denen wir 
eine vergangenheitsbedingte Rücksicht-
nahme einräumen sollten. Aber trotzdem 
tun wir genau das Falsche. Denn in glei-
cher Ausführung vollbracht, sehen wir „den 
Einen“ als Verbrecher, und den anderen 
mit dem Recht versehen, auch weil wir sie 
Paktierer sind, alles Menschenverachtende 
tun zu dürfen. Wo wir dann auch immer 
ganz brav „die drei Affen spielen“ – unsere 
Augen und Ohren verschließen, und nicht 
dazu bereit sind, auch der Last unserer 
Geschichte wegen, den Verbrechern mal 
mächtig die Leviten zu lesen. Auch mit der 
Angst behaftet, als ein geschichtsvergesse-
nes Nazischwein und als Antisemit bezeich-
net zu werden.

Doch das sollte uns hierbei völlig egal sein 
– es sollte uns wirklich nicht scheren. Denn 
diese Menschenverachtung, diese Kriegs-
verbrechen, das Aushungern der Zivilbe-
völkerung, das auch schon genozidähnliche 
Formen annimmt, ist schon lange nicht 
mehr zu ertragen. Und auch mit nichts zu 
rechtfertigen! Auch nicht mit dem Recht, 
sich wehren zu dürfen. Wo die Form des 
Möglichen auch bereits schon millionen-
fach überschritten wurde! Und wofür sich 
jeder Einzelne auch bereits schon schämen 
müsste – als höriger Gewaltausführender, 
als Zulasser, als Zu- und Weggucker und 
treuer Mund-Halter.

Auch weil wir Kinder sehen, die schon 
völlig abgemagert sind, und die sich wie im 
Rausche auf alles Essbare zu stürzen wissen. 
Aber auch kleine Babys mit dick aufgedun-
senen Bäuchen, eingefallenen, greisenhaf-
ten Gesichtern und tief wirkende Augen-
höhlen, die ihren fragenden Augen Größe 
zu geben verstehen – und mir ein elendig 
schlechtes Gewissen.
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Sehr geehrte Bü rgerinnen 
und Bü rger,

wir mö chten Sie darü ber informieren, 
dass ab dem 16. Juni 2025 eine Syste-
mumstellung fü r die Online-Termin-
vergabe erfolgt. Um einen reibungslo-
sen Ü bergang zu ermö glichen, stehen 
Ihnen ab sofort auf unserer Homepage 
zwei Schalt� ä chen zur Verfü gung: 

Online-Terminvergabe bis zum 
16. Juni 2025

Online-Terminvergabe ab dem 
17. Juni 2025 

Bitte haben Sie Verstä ndnis dafü r, 
wenn es im Rahmen der Umstellung 
vorü bergehend zu technischen Pro-
blemen oder nicht verfü gbaren Termi-
nen kommt. Es wird jedoch stets eine 
Mindestanzahl an Terminen im Vor-
aus freigeschaltet, und tä glich kom-
men – abhä ngig von der aktuellen 
Personalsituation – weitere Termine 
hinzu. Wir mö chten Sie zudem herz-
lich darum bitten, nicht benö tigte Ter-
mine frü hzeitig zu stornieren, um an-
deren Bü rgerinnen und Bü rgern die 
Mö glichkeit auf einen freien Termin 
zu geben und Leerlaufzeiten zu ver-

meiden. Mit dem neuen System ist das 
Absagen eines Termins deutlich einfa-
cher: In der Bestä tigungsmail kö nnen 
Sie schnell und unkompliziert den Ter-
min stornieren ü ber einen Link. Eine 
persö nliche Vorsprache in der Zulas-
sungsstelle ist nur nach vorheriger Ter-
minvereinbarung mö glich. Ausnah-
men gelten in folgenden Fä llen: 

• Diebstahl eines Kennzeichens
•  Beantragung von Kurzzeitkennzei-

chen oder Ausfuhrkennzeichen 
•  Vorsprachen im Zusammenhang 

mit behö rdlichen Au� orderungen 
- Versicherungsanzeigen 
- Steueranzeigen 
- Mä ngelanzeigen 
- Adressanzeigen 

In diesen Fä llen kö nnen Sie ohne 
Termin wä hrend der regulä ren 
Ö � nungszeiten vorsprechen. Bitte
melden Sie sich direkt am Eingang 
beim Wachpersonal und legen Sie Ihre 
Au� orderung, Anhö rung oder unse-
ren entsprechenden Bescheid vor.

Vielen Dank fü r Ihr Verstä ndnis und 
Ihre Unterstü tzung wä hrend der Um-
stellungsphase! 

 Landkreis Oder-Spree

Zulassungsstelle: 
Änderung bei der Terminvergabe
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Leserkarikatur von Siegfried Biener

Kriegstüchtig
Tüchtig sollen alle sein
Tüchtig in der Kunst des Krieges
Groß sich denken, bloß nicht klein
Fühlen schon den Stolz des Sieges
Wehrhaft muss man heute sein
Kampfbereit durchs Leben schreiten
Zähne zeigen wie ein Kain
Mit dem Heer ganz vorne reiten
Das Gebot der Stunde heißt
Für den Ernstfall zu trainieren
Bis zum Blutrausch mit viel Fleiß
Schlachtgedanken inhalieren
Neu zu denken wird verlangt
Menschlichkeit ganz abzuschaffen
Reife, sagt man, wird erlangt
Nicht mit Reden, nur mit Waffen

Eugen Zentner
Eugen Zentner ist Kulturjournalist und 

Schriftsteller. Er lebt und arbeitet in Berlin.  Zu-
letzt erschienen von ihm das Sachbuch „Kunst 
und Kultur gegen den Strom“ und der Kurzge-
schichtenband „Corona-Schicksale“.

„Von mir ist nicht 
mehr viel geblieben“
Fünf Patienten in bayerischer Spezialklinik 

über ihre COVID-19-Impfschäden
Marion, Katja, Wolfgang, Trhass und 

Julia – fünf Geschichten, ein gemeinsa-
mes Schicksal: Sie alle standen mitten 
im Leben, bis die COVID-19-Impfung 
alles veränderte. Heute kämpfen sie in 
der Spezialklinik Neukirchen, der einzi-
gen Klinik im deutschsprachigen Raum, 
die PostVac-Betroffene evidenzbasiert auf 
Kassenkosten untersucht und behandelt, 
nicht nur gegen ihre Symptome, sondern 
auch gegen das Vergessenwerden.

Marion: „Mein Gehirn ist nicht mehr 
das, was es einmal war.“ (Moderna 
3001944, 3002620)

Die 54-jährige Sportphysiotherapeu-
tin aus Bayern war voller Energie – bis 

zur zweiten Moderna-Impfung. Danach 
war nichts mehr wie vorher. Schmerzen, 
Brainfog, ME/CFS, Lähmungen. Sie lebt 
heute mit Pflegegrad, kann kaum Licht 
oder Gespräche ertragen. Acht Ärzte be-
stätigten ihr PostVac – doch das Gericht 
erkannte nichts an. Stattdessen musste 
sie 1.000 Euro an Moderna zahlen. „Ein 
normales Leben kann ich leider nicht 
mehr führen“, sagt sie leise. Blutwäschen 
verschaffen ihr vorübergehend Erleich-
terung. 62.000 Euro hat sie bereits für 
Behandlungen aufgewendet, um einiger-
maßen am Leben teilnehmen zu können.

Katja: „Jeder Tag ist ein Kampf ums 
Überleben.“ (BioNTech ET3674, EX 
8679, ACB 5318)

Die Pflegekraft aus Sachsen erhielt drei 
toxische BioNTech-Chargen. Die Folge: 
über 30 Diagnosen, Entzündungen, Pfle-
gebedürftigkeit. Ihr Vater – ebenfalls mit 
der gleichen Charge EX8679 geimpft – 
starb nach multiplen Organversagen. 
Katja findet 30 weitere Fälle mit dieser 
toxischen Impfcharge – viele sind schwer 
krank, manche bereits tot. Die Kranken-
kasse zahlt keine Nahrungsergänzungs-
mittel, keine hilfreiche �erapie. Die 
Begründung ist immer dieselbe: „Ein 
PostVac-Impfschaden ist nicht im Leis-
tungskatalog verankert.“ Katja hat privat 
bereits 30.000 Euro ausgegeben.  Doch 
sie kämpft weiter – für ihr Leben und für 
Gerechtigkeit.

Wolfgang: „Die neurologischen Pro-
bleme machen mir schwer zu schaffen.“
(Moderna 042G21A, beide Impfungen)

Der frühere Techniker aus Hessen war 
nie ein Freund der Impfung – doch der 
Druck im Job war zu groß. Kurz nach 
der zweiten Moderna-Dosis musste ihm 
ein Stück seiner Aorta entfernt werden 
– voll mit Spike-Proteinen. Heute leidet 
er an neurologischen Ausfällen, Kon-
trollverlust, Schwindel und Schmerzen. 
Wolfgang ist realistisch: „Die Hoffnung, 
gesund zu werden, ist gleich null.“ Sei-
ne Freunde stehen ihm bei – ein seltenes 
Privileg.

Trhass: „Mein Lachen war nur noch 
Weinen.“ (BioNTech FE6975, SCVC6 )

Als zahnmedizinische Assistentin hielt 
Trhass dem Druck lange stand – bis sie 
nachgab. Nach der zweiten Dosis brach sie 
körperlich und seelisch zusammen. Ärz-
te schoben alles auf die Psyche. Erst spät 
wurden Nervenschäden erkannt. Heute 
geht sie mit dem Rollator, lebt isoliert und 
verzweifelt an der Ignoranz vieler Ärzte. 
Erst in Neukirchen findet sie endlich Men-
schen, die ihr zuhören. „Ich bin glücklich, 
dass ich endlich Leute gefunden habe, die 
die gleichen Probleme haben, weil ich war 
wie gesagt zwei Jahre lang alleine gelassen.“

Julia: „Von mir ist nicht mehr viel ge-
blieben.“ (BioNTech ET3674, EX8679, 
Moderna 000137A)

Die 42-jährige Krankenpflegerin und 
Lehrerin für Pflegefachkräfte musste Vor-
bild für ihre Schüler sein – trotz Zweifeln 
ließ sie sich impfen – mit drei toxischen 
Dosen. Die Folge: ME/CFS, Atemnot, 
Durchblutungsstörungen, Isolation. „Von 
mir ist nicht mehr viel geblieben.“ Ihre 
Blutwerte zeigen extrem erhöhte Spike-
Proteine, doch ihr Schaden wird nicht 
anerkannt. Freunde haben sich abgewen-
det. Ihr Ziel ist bescheiden geworden: „Ich 
möchte wieder eine bessere Lebensqualität, 
möchte mit meinen Kindern Geburtstag 
feiern, an Weihnachten mit der Familie an 
einem Tisch sitzen.“

Fünf Geschichten, die für unzählige ste-
hen.

Die Geschädigten wollen kein Mitleid 
– sie wollen gesehen werden. Sie wollen 
Gerechtigkeit, Anerkennung und Hilfe. 
Denn ihr Leiden ist real – auch wenn es 
viele nicht wahrhaben wollen.

„Wir sind Unzählige“, sagt Katja. „Wir 
hoffen auf Gerechtigkeit und dass wir end-
lich Hilfe bekommen.“

Die Langversion dieses Gruppen-Inter-
views finden Sie unter folgendem Link: 
https://geimpft-geschaedigt-geleugnet.
de/gruppeninterview/von-mir-ist-nicht-
mehr-viel-geblieben/

Zugeordnete Impfchargen
Die genannten Impfchargen, die die 

fünf Geschädigten erhalten haben, sind 
ohne Ausnahme in der vom Paul-Ehrlich-
Institut veröffentlichten Excel-Tabelle „Be-
richtete Verdachtsfälle von Impfreaktionen 
und Impfkomplikationen“ aufgeführt: htt-
ps://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/
DE/newsroom/dossiers/rohdaten-sicher-
heitsberichte/download-xls-uaw-daten-
2020-12-27-bis-2023-12-31.html Elisa-
beth Maria, MWGFD e.V.

Nachtgedanken
(Titel und 1. Strophe von Heinrich Heine)

Denk‘ ich an Deutschland in der Nacht,
Dann bin ich um den Schlaf gebracht.
Ich kann nicht mehr die Augen schließen,
Und meine heißen Tränen fließen.

Wo sind sie hin, die stolzen Gedanken?
Von Freiheit, Recht und Demokratie –
Sie treffen auch heut auf zu viele Schranken
Des Volk’s freier Wille, nach dem geht‘s wohl nie?

Oder nur wenn konform, geseh‘n durch die Brille 
Der geltenden Norm nach Eliten Wille.
Wer die Wahrheit entdeckt und sagt, was er denkt,
Wird der Lüge gezieh‘n und ins Aus gedrängt

Wer in freier Rede, vom Gesetz garantiert,
Mit andern im Netz kontrovers diskutiert,
Wird vom Trusted Flagger denunziert. 
Und schließlich von seinem Dienst suspendiert.

Wenn der Staat mir sagt, was ich denken soll.
Durch Medien Zensur, ist das Maß bald voll.

Im Netz, wird gelöscht, was nicht genehm.
Correctiv „korrigiert“ die Wahrheit, wie bequem!

Wer in freien Wahlen die ‘Rechten‘ wählt,
Mus am Ende sich fragen, ob sein Votum auch 
zählt.
Denn vor der Wahl stand die Brandmauer schon.
So bleibt dem Zweitplatzierten nur die Opposition.

Bei Heine hat Deutschland noch ewig Bestand. 
Heute, da krankt das einst heile Land.
Es ist zwar noch reich, doch es blutet sich aus
Für alle Welt, unser Welcome House.
Ein Volk von Brüdern wollten wir werden.
Doch Einigkeit gelang noch nicht. 
Uns „Dunkeldeutsche“ musst‘ man belehren,
Den Medien zu trauen, sei unsere Pflicht.

Was am meisten jedoch mich betrübt, 
Das ist die Rede vom neuen Krieg. 
Mit schweren Waffen den Frieden suchen.  
Und laut nach Kriegstüchtigkeit rufen?!
Quo vadis, mein Deutschland? Wohin kann ich 
geh’n?
Wenn Freunde einander nicht mehr versteh’n.
Wenn die einen den andern nur noch misstrau‘n.
Anstatt miteinander ein neues zu bau’n:

Ein friedlich‘ Deutschland, souverän und frei
Von Vormundschaft und Gängelei. 
Heimat für alle in Würde und Respekt.
Tolerant, ohne Hass und vor allem gerecht. 

Denk ich an jenes, mein Deutschland, bei Nacht,
Dann freu‘ ich mich auf den kommenden Tag.
Ich lächle ob meiner gestrigen Sorgen,
Und streite gern für ein besseres Morgen.

Christa Schornsheim

Die Scham der treuen 
Mund-Halter

Verbrechen sind immer Verbrechen, ganz 
gleich, wer sie begeht. Und wofür es auch 
keine Rechtfertigung gibt, oder denen wir 
eine vergangenheitsbedingte Rücksicht-
nahme einräumen sollten. Aber trotzdem 
tun wir genau das Falsche. Denn in glei-
cher Ausführung vollbracht, sehen wir „den 
Einen“ als Verbrecher, und den anderen 
mit dem Recht versehen, auch weil wir sie 
Paktierer sind, alles Menschenverachtende 
tun zu dürfen. Wo wir dann auch immer 
ganz brav „die drei Affen spielen“ – unsere 
Augen und Ohren verschließen, und nicht 
dazu bereit sind, auch der Last unserer 
Geschichte wegen, den Verbrechern mal 
mächtig die Leviten zu lesen. Auch mit der 
Angst behaftet, als ein geschichtsvergesse-
nes Nazischwein und als Antisemit bezeich-
net zu werden.

Doch das sollte uns hierbei völlig egal sein 
– es sollte uns wirklich nicht scheren. Denn 
diese Menschenverachtung, diese Kriegs-
verbrechen, das Aushungern der Zivilbe-
völkerung, das auch schon genozidähnliche 
Formen annimmt, ist schon lange nicht 
mehr zu ertragen. Und auch mit nichts zu 
rechtfertigen! Auch nicht mit dem Recht, 
sich wehren zu dürfen. Wo die Form des 
Möglichen auch bereits schon millionen-
fach überschritten wurde! Und wofür sich 
jeder Einzelne auch bereits schon schämen 
müsste – als höriger Gewaltausführender, 
als Zulasser, als Zu- und Weggucker und 
treuer Mund-Halter.

Auch weil wir Kinder sehen, die schon 
völlig abgemagert sind, und die sich wie im 
Rausche auf alles Essbare zu stürzen wissen. 
Aber auch kleine Babys mit dick aufgedun-
senen Bäuchen, eingefallenen, greisenhaf-
ten Gesichtern und tief wirkende Augen-
höhlen, die ihren fragenden Augen Größe 
zu geben verstehen – und mir ein elendig 
schlechtes Gewissen.
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Schiene verlagert werden. 
Der damalige Umweltminister Axel Vo-

gel (Grüne) unterzeichnete die beantrag-
te Ausgliederung aus dem Landschafts-
schutzgebiet trotz Ablehnung durch 
die anerkannten Naturschutzverbände. 
Die untere Wasserbehörde genehmig-
te die Aufhebung von Verboten aus der 
Wasserschutzgebietsverordnung trotz 
ablehnender Stellungnahme durch den 
begünstigten Wasserverband Strausberg-
Erkner. Die Flächen wurden auf Kosten 
der Steuerzahler nach Kampfmitteln 
sondiert und zwei Weltkriegsbomben ge-
sprengt. Als trauriger Höhepunkt wurde 
das genehmigte Protestcamp „Tesla stop-
pen“ unter fadenscheinigen Gründen ge-
räumt. All dies liegt jetzt über ein halbes 
Jahr zurück. 

Während Landesbetrieb Straßenwesen 
und DB InfraGo schon seit Wochen 
Bautätigkeiten durchführen, hat Tesla ein 
Jahr nach Beschlussfassung durch die Ge-
meinde nichts Zählbares unternommen. 
Das Grundstück wurde bisher nicht ge-
kauft und erst recht kein Bauantrag für 
den Güterbahnhof gestellt. 

Im Gegenteil, im August 2024 erklär-
te Werksleiter �ierig, dass man die 
2. Ausbaustufe zur Verdoppelung der 
Produktion so lange verschiebt, bis die 
Nachfrage auf dem Markt entsprechend 
ist. Seitdem geht es mit den Verkaufs-
zahlen kontinuierlich bergab. Im Herbst 
hat man die Unterstützung des regio-
nalen Busverkehrs stark reduziert. Eine 
bis dato zweimal stündlich verkehrende 
Linie zwischen den Bahnhöfen Erkner, 
Fangschleuse und Tesla Süd wurde auf 
wenige Fahrten zu den Schichtwechseln 
reduziert. 

Mehrere hundert Millionen Euro Steu-
ergelder werden derzeit in den Branden-
burger Sand gesetzt, um einen Personen-
bahnhof um 2 km zu verschieben, einen 
neuen Bahnhofsvorplatz mit Busbahn-
hof, einen Übergabebahnhof für die Gü-
terzüge von und zu Tesla und eine neue 
Landesstraße zu bauen. 

Diese Gelder fehlen an vielen anderen 
Stellen im Land. Tesla wird die im Jahr 
2020 angekündigten 40.000 Beschäftig-
ten bei Weitem nicht erreichen und sie 
werden nicht eine Million Fahrzeuge pro 
Jahr verkaufen. 

Wir fordern: Die Bauprojekte sind dra-
matisch überdimensioniert und sollten 
sofort gestoppt und die Planung ange-
passt werden! Manu Hoyer, Vorstand

VNLB/Bürgerinitiative Grünheide 

Mutig und 
konsequent!

(Zu: „Jens Spahn muss Verbrecher ge-
nannt werden dürfen!“, Ausgabe 10/2025 
vom 07.05.2025)

Geehrter Herr Hauke, 
Jens Spahn, Fraktionsvorsitzender der 

CDU/CSU, so zu beschreiben, wie Sie es 
tun, ist mutig und konsequent. Ich lese 
Ihr Leserforum immer mit Neugierde 
und Freude. 

Weiterhin viel Erfolg! Udo Ladewig

Antworten auf nicht 
gestellte Fragen (II)
Im Leserbrief in der vergangenen Aus-

gabe wurden die Faschismusvorwürfe ge-
gen Trump betrachtet und verworfen. Es 
gibt mehr Fragen zu Trump. Bis auf nicht 
wichtige Ausnahmen, Mutationen, gibt 
es zwei Geschlechter. Das sieht Trump 
auch so. Deshalb lauten Stellenausschrei-
bungen jetzt auch wieder, wie früher. 
Divers is over! Der SAP-Konzern hat 
das sofort umgesetzt, denn wer m/w/d 
sin Stellenausschreibungen schreibt, be-
kommt keine Regierungsaufträge mehr. 
Wir sollten dem folgen. 

Trump streicht noch mehr, wobei im-
mer der Zweifel gilt. Nutzt es ihm und 
der US-Wirtschaft oder schadet es? Viele 
geförderte grüne Energieprojekte finden 
ein Ende, wegen Unwirtschaftlichkeit. 
Erdöl, Erdgas und Frackinggas, auch 
Kohle werden wieder gefördert. Neue 
Zulassungen werden erteilt. Der Alb-
traum der links-grünen Politik bringt alle 
Volkswirtschaften zum Absturz, wie wir 
das hier vom Märchenonkel samt Lügen-
kanzler erlebten. Ohne Energie gibt es 
keine Entwicklung der Menschheit. Und 
der ganze CO-Quatsch hat uns in ideo-
logische Gefangenschaft und Verarmung 
gebracht. Trump lehnt das ab, wie jeder 
normale Mensch hier. 

Aber leider ist dieser Ideologie-Müll der 
Bilderberger in so viele Köpfe eingesi-
ckert, wie z. B. auch in die Wettermode-
ratoren in allen TV-Sendern. Es ist dieses 
schleichende Gift, erfunden vom Club of 
Rome 1972, zur Freude der Bilderberger, 
das findet nun ein Ende. JD Vance for-
mulierte es so: „Wir werden der Klima-
religion das Messer ins Herz stoßen.“ Na 
endlich, möchte man ausrufen! Die ver-
logenen Wetter-Moderatoren der Medi-
en und die Journalisten müssen nun alle 
umlernen. Sie sind schon fleißig dabei. 
Die neue Religion heißt „Aufrüstung“, 
sie meinen Verteidigungsfähigkeit. Wo 
ist der Unterschied? Es gibt keinen. Aber 
nun sollen statt zwei Prozent fünf Prozent 
vom Bruttoinlandsprodukt in die Kriegs-
maschinerie fließen. 

Mindestlöhner, Sozialhilfeempfänger, 
Rentner und Pflegebedürftige sollen sich 
warm anziehen und sich bei den entspre-
chenden Verbänden und Ämtern schleu-
nigst eintragen, damit ihr Bedarf bekannt 
wird. Sonst wird alles zusammengestri-
chen. Das ist die neue Weltordnung. 
Multimilliardäre wollen ihre Freiheit 
haben, sich durch nichts einschränken 
lassen, aber sie wollen die Menschheit 
nicht auf 1,5 Milliarden Menschen durch 
Kriege, Pandemie und Hunger dezimie-
ren. Klaus Schwab mit seinem „Great 
Reset“ fiel in Ungnade. Auf dem Davoser 
Weltwirtschaftsforum, seiner Erfindung, 
überlegt man, wie es mit der Knechtung 
der Menschheit weiter gehen soll. 

Musk, Bezos, Gates, Zuckerberg sind 
mit Trump jetzt im Milliardärs-Club. 
Nun haben einige wenige Personen zu-
sammen einen Geldhaufen, der höher 
und größer ist als das Bruttoinlandspro-

dukt der meisten Staaten der Welt. Un-
fassbar! In Berlin, in der Uhlandstraße, 
gibt es wirklich schon so einen Laden. 
Der wurde von Spinnern während der 
Dot-Com-Blase im Jahr 2000 gegründet. 
Das ist die schöne neue Welt. Was haben 
wir davon? 

Die Erkenntnis, eine Unterdrückung 
wurde durch eine neue Ideologie abgelöst. 
Zum Glück haben wir jetzt die Grünen 
mit ihrer Bilderberger CO-Lüge in der 
Opposition. Da können sie eingewickelt 
in ihre Regenbogenfahne versauern. Lars 
vom Seeheimer Kreis ist ein Klingbeil im 
Wortsinn. Den ganzen Haufen SPD hat 
er hinter sich gebracht und Zuckerbrot 
gibt es nur „nach Finanzlage“. Da weiß 
man, was man hat: Waffen für die Uk-
raine, Ukrainer in unserem Sozialsystem. 

Putin ist auch Multimilliardär. Nie-
mand wird ihm ein Haar krümmen. 
Doch die Ex-Außenministerin, der 
Name ist Schall und Rauch, abstammend 
von einem Wehrmachtsoffizier, versucht 
sich darin, in New York vor der UN an 
der Uhr gegen Putin zu drehen, mit dem 
Ergebnis, die BRD erneut zu blamieren. 

Dr. R. Heinemann

Freiheit habe 
ich erlebt

Doch was ich heute erlebe, ist ein Ende 
der bürgerlichen Freiheitsrechte. 1984 
gab es im Westen ein Maß an persönli-
cher wirtschaftlicher gesellschaftlicher 
kultureller und politischer Freiheit, das 
im Jahre 2025 ganz und gar abhanden-
gekommen ist. Deutschland wird vom 
weltweit führenden Industrie-, Wissen-
schafts- und Bildungsland zur verwahr-
losten Bananenrepublik. Nicht durch 
Zufälle, sondern durch systematische 
politische parteiübergreifende Tätigkeit. 
Der Krieg gegen Rechts ist da vorne mit 
dran, die völlige Ablösung der Wahrheit 
durch Haltungsjournalismus und Propa-
ganda, eine völlig schamlose Machtpoli-
tik, welche Mittelschicht und Mittelstand 
strukturell und dauerhaft vernichtet.

Wir erleben von der EU aus, aus der 
Bundesregierung heraus und aus dem 
Bundestag die völlige Zerstörung all des-
sen, was unsere Vorfahren zwischen 1945 
und 1990 aufgebaut haben. Wir erleben, 
dass ethnisches Deutschsein für verfas-
sungswidrig erklärt wird und Anlass für 
Parteiverbote sein soll.

Die Bundesrepublik ist 1949 von ethni-
schen Deutschen für ethnische Deutsche 
gegründet worden. Nicht von Grönlän-
dern für Afghanen. Nun aber kippt die 
Republik wirtschaftlich finanziell und 
kulturell. Wo bleibt da die deutsche 
Mehrheitsgesellschaft? Nach Friedrich 
Merz soll sie jetzt „mehr arbeiten“. Da-
mit die Politik die ethnischen Deutschen, 
deren Existenz sie leugnet und die sie 
mehr hasst, als alles andere in der Welt, 
besser entmachten, verarschen und aus-
plündern kann. Dazu ist den seit 1998 
Regierenden jedes Mittel recht.

Die DDR 2.0 wird Realität. Ausreise-
verbote für sieben junge Deutsche und 
eine Österreicherin, die zu einem bösen 
rechten gesamteuropäischen Remigra-
tions–treffen von München nach Mailand 
fliegen wollten. Der Österreicherin wur-
de sogar von der Bundespolizei verboten, 
in ihr eigenes Heimatland einzureisen. 
Alle wurden aus dem Flieger in München 
gezogen, und das Verwaltungsgericht hat 

„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern 
und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert 

zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch 
Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.
Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben: info@hauke-verlag.de
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Und das macht Euch stolz und lässt 
Euch jubeln?

Deshalb hier auch zum Schluss ein oft 
gefallener Satz zum Nachdenken, aus der 
Zeit des Warschauer Ghettos: „Gute Leu-
te habt Erbarmen, schmeißt herunter ein 
Stück Brot!“ Die Kinder saßen damals 
genauso zerlumpt und auch völlig abge-
magert im Dreck – „den Menschen im 
Wege“, und bettelten so lange, bis der 
Tod sie an Ort und Stelle irgendwann 
erlöste! Also alles schon mal gehabt, und 
dennoch nichts gelernt! Netanyahu und 
Konsorten gehören jedenfalls vor Gericht 
gestellt und weggesperrt. Und von mir 
aus auch für immer! B. Ringk

Wir haben den 
Sozialismus zurück!
Warum Sozialismus? Antwort; Damals 

hatten wir die Stasi, heute BND + Ver-
fassungsschutz, in meinen Augen alles 
das Gleiche, Der Westen schreibt für den 
Osten deren Geschichte; dabei haben die 
doch keine Ahnung, legen einfach fest, 
wie schlecht es uns ging, angeblich lebten 
wir in einem Regime, und wo leben wir 
denn heute, bitte schön? In der Schule 
hat man uns gelehrt, dass wir durch den 
Kapitalismus bedroht sind. Sie hatten 
Recht, denn von Demokratie keine Spur. 
So viele Geldgierige, Korrupte und Ehr-
lose gab es bei uns nicht.

Was ihnen nicht so recht gefällt, wird 
einfach verboten oder als Volksverhet-
zung dargestellt! Was die damals in 
Wandlitz hatten, ist doch Peanuts zu 
dem, was sich die Herrschaften heute so 
leisten. Eines schönen Tags werden diese 
Leute unseren Kindern und Enkeln noch 
erklären, das im Zweiten Weltkrieg die 
Russen Deutschland angegriffen haben, 
wie heute auch! Wer hat denn Verträge 
und Absprachen nicht eingehalten (NA-
TO-Osterweiterung usw.)? Und wer hat 
wieder versagt, natürlich die EU, denn 
der Ami hat sich die Seltenen Erden ge-
sichert, aber dafür darf die EU die Zeche 
wieder mal bezahlen. Wer nimmt denn 
diesen Laden noch für voll? 

Seit 35 Jahren sind immer die gleichen 
Parteien an der Macht SPD, CDU/CSU, 
ist doch die gleiche Demokratie wie im 
Osten; da gab es auch nur eine Partei. Im 
Osten haben die Menschen das erzählt, 
was der Staat hören wollte. Heute geht es 
danach: je mehr Schaden du dem Volk 
zugefügt hast desto höher wird dein Pos-
ten, siehe Verkehrsminister versenkt Mil-
liarden Steuergelder in die PKW-Maut: 
jetzt Innenminister! Über den, der alles 
vergessen hat, wollen wir gar nicht erst 
reden. R. Eppert

Dramatisch 
überdimensioniert
Vor einem Jahr, am 16. Mai 2024, wur-

de durch die Gemeindevertretung von 
Grünheide der Satzungsbeschluss zum 
Bebauungsplan Nr. 60 gefasst, obwohl 
zuvor bei einer Einwohnerbefragung eine 
Zwei-Drittel-Mehrheit dagegen votiert 
hatte. 

Als Begründung wurde der zwingend 
erforderliche Ausbau der Infrastruk-
tur und vor allem die Möglichkeit zum 
Bau eines Güterbahnhofs durch Tesla 
genannt. Damit soll der Güterverkehr 
zu großen Teilen von der Straße auf die 

oder blättern in ihren Akten. Beispiel: In 
der Pause zwischen den beiden Wahlgän-
gen zum Bundeskanzler am 6. Mai 2025 
hielt A. Weidel (AfD-Co-Vorsitzende) 
eine Brandrede, in der sie schonungslos 
Herrn Merz als Mensch und Politiker 
kritisierte/charakterisierte. Statt ihr zu-
zuhören, beschäftigte er sich mit seinem 
Handy. Dr. H.-J. Graubaum

„Unsere Demokra-
ten“ – Wächter der 

„Brandmauer“
Vorab: ich bin weder SPD-Mitglied 

noch Wähler dieser Partei. Was mich aber 
nicht hindert, mit der Schlammschlacht 
gegen die frühere Innenministerin zu 
beginnen. Ich fand und finde den Raus-
schmiss des „Mr. Haldenwang II“, aus 
welchen Gründen auch immer, für ge-
rechtfertigt. Für mich ein Mann, dessen 
oberstes Ziel die Spaltung der Branden-
burger Gesellschaft ist. 

Aus der Erklärung von Lange geht her-
vor, dass nicht nur Grüne, Linke und 
CDU – also die Nationale Front 2.0 – 
maßgeblich am Sturz von Lange betei-
ligt waren, sondern die eigenen „Partei-
freunde“. Zur Erinnerung (abgewandelt): 
„Wer hat sie verraten – Sozialdemo-
kraten“. Lange betonte, dass sie gegen 
ein AfD-Verbot sei und auf inhaltliche 
Auseinandersetzung setze: „In der Politik 
gehöre ich mit einer solchen Auffassung 
heute zu einer Minderheit. Dort setzt 
man zunehmend einseitig auf die Inst-
rumente Parteiverbot, Repression, Über-
wachung und Ausgrenzung. Man gibt die 
inhaltliche Auseinandersetzung mit der 
AfD bereits verloren.“ 

Tja, wer in der Politik keine „Brand-
mauern“ pflegt, muss eben weg – sagen 
„unsere Demokraten“. Ach ja, „unsere 
Demokraten“. Schon wer sich anmaßt, 
Demokratie mit einem besitzanzeigen-
den Pronomen zu versehen, zeigt ein 
Demokratieverständnis, welches mit 
„Volksherrschaft“ nichts gemein hat. Mit 
der Übernahme der „Ostgebiete“ durch 
unsere „Westhelfer“ in der Wendezeit – 
manche wollen es nicht mehr hören – ist 
natürlich auch die westliche Demokratie 
übernommen worden. 

Ich halte Demokratie für einen zent-
ralen Pfeiler unseres Zusammenlebens. 
Nur verstehe ich darunter nicht das gefäl-
lige Abducken gegenüber der Regierung, 
gleich welche Parteien sie stellen, noch 
die Wiedergabe regierungsamtlicher Pro-
paganda, wie sie uns täglich im ÖRR 
übergestülpt wird. Demokratie zeigt sich 
im argumentativen Wettstreit aller Men-
schen um Lösungen für gesellschaftliche 
Probleme. Aber zur argumentativen Aus-
einandersetzung gehören Wollen und 
Können, und daran mangelt es offen-
sichtlich. 

Muss man nicht; schließlich wurde die 
„Brandmauer“ (hieß früher antifaschis-
tischer Schutzwall) errichtet. Dahinter 

werden alle Menschen verdammt, die 
„falsch“ wählen, die vermeintlich einen 
Umsturz planen (egal, ob 15jährig oder 
75jährig), rassistisch, antifeministisch, 
antisemitisch denken und handeln oder 
vielleicht nur an zwei biologische Ge-
schlechter glauben. Die Beurteilung 
obliegt ausschließlich den „Guten“; ver-
treten vor allem in sog. (staatlich gepam-
perten) NGOs; aber seit Haldenwang 
auch im Verfassungsschutz. „Faktenche-
cker“ wie „Correctiv“ (ebenfalls mit Steu-
ergeldern gestützt) sind für „unsere De-
mokraten“ ebenso hilfreich; übernehmen 
sie doch das „Denken“. 

Wie vor einiger Zeit zu erleben, wird die 
Menge auf der „bösen“ Seite der Brand-
mauer immer größer. Es kann selbst die 
CDU treffen. Natürlich heiligt die „gute 
Absicht“ das Mittel. Beispiele: Wie die 
„Berliner Zeitung“ am 23. Mai 2025 
berichtete, wird auf einem Plakat an der 
Humboldt-Uni (zentraler geht es kaum) 
die Ermordung eines jungen deutsch-
israelischen Diplomaten in Washington 
gefeiert; Hamas-Zeichen inklusive. (Von 
einem Demo-Aufruf gegen Antisemitis-
mus war nichts zu lesen.)

Am 23.5.2025 läuft die Chefin der Grü-
nen Jugend, schon mehrmals durch exor-
bitante Intelligenz aufgefallen, mit einem 
T-Shirt, auf dem „Alle Polizisten sind 
Bastarde“ steht. Das ist in Gutmenschen-
Lesart selbstredend keine Hetze, sondern 
freie Meinungsäußerung. Der Platz auf 
der „richtigen“ Seite der „Brandmauer“ 
bleibt gesichert. Eine Demokratie, in 
welcher Widerspruch gegen Regierungs-
politik, selbst in Gestalt des Sarkasmus 
(„Schwachkopf“) strafrechtlich geahndet 
wird, ist Totalitarismus. 

Wenn die „Brandmauer“ weiter gehegt 
wird, jeder argumentative Dialog verpönt 
ist, so sind wir auf dem besten Wege zur 
grün-linken Diktatur. Diese erfordert 
keine eigene Meinung, kein selbständiges 
Denken, sondern nur Gehorsam. Und 
dieser wird aus meiner Sicht schon in 
weiten Kreisen gepflegt. (In Parlamenten 
wird es „Fraktionsdisziplin“ genannt; bei 
regierungsamtlichen Demos beschwört 
man damit „Haltung“.) Gehorsam lässt 
sich relativ leicht erzeugen wie die sog. 
Corona-Pandemie gezeigt hat. Erzeuge 
Ängste, gar Panik, verwirre mit Infor-
mationen und ziemlich sicher wird nach 
Führung gesucht, deren Weisungen man 
bedingungslos folgt. Höchstens im Salon 
wird noch „bürgerlicher Aufstand“ ge-
probt. Tja, wären alle Bürger dieses Lan-
des gehorsam, wie leicht könnte dieses 
Land im Sinne der Konzerne und deren 
Lobbyisten regiert werden. 

Wer partout nicht gehorchen will, zum 
Glück für unsere Regierung eine Min-
derheit, muss eben ausgesperrt werden. 
Ab hinter die „Brandmauer“. Im besten 
Deutschland, welches es je gab – sagt zu-
mindest der „Grüß-August“ im Bellevue. 
Und der muss es ja wissen. Glaubt er je-
denfalls. 

Da die Mehrheit der Westbürger – so 
meine Erfahrung – im Konsumismus 
erzogen wurde, ist Widerstreit im demo-
kratischen Sinne wohl nur im Osten zu 
erwarten. Vermutlich muss die Generati-
on 60+ von ihrem Mut in der Wendezeit 
zehren. Lassen wir uns nicht entmutigen 
und suchen wir den Dialog – noch gibt 
es in allen Parteien und allen Schichten 
denkende Bürger, die bereit sind zum Di-
alog. Dr. Klaus Dittrich

in einem einstweiligen Rechtsschutzver-
fahren bestätigt, das Handeln der Bun-
despolizei sei rechtmäßig.

Keine Ausreisefreiheit mehr, obwohl 
es sich in Mailand um ein ganz und gar 
rechtmäßiges Treffen ohne jedwede Straf-
taten handelte. So sieht Freiheit aus bei 
Söder, Dobrindt und Merz, den größ-
ten Freiheitskämpfern seit Nancy Faeser, 
Haldenwang, Honecker und Mielke. 
28,5 Prozent haben diese Art von Frei-
heitskämpfern im Februar gewählt.

Nun dachten manche, sie wären den 
totalitären Staat von 1989 auf 1990 los-
geworden. Tatsächlich aber haben sie nur 
eine subtilere Art der Unterwerfung der 
unmündigen Massen gewählt. Frei sind 
nur die Kartellparteien. Die versprechen 
euch „die Rente ist sicher“ und dann 
bekommt ihr europaweit die schlech-
teste Rente. Die versprechen euch, die 
Schuldenbremse schützt die nachfolgen-
den Generationen, und am Tag nach 
den Wahlen wird sie zerstört, und 1,7 
Billionen an neuen Schulden stehen im 
Grundgesetz. Die versprechen euch „die 
Grenzen werden sicher“ und dann gehen 
bis zum 21. Mai diverse Messermänner 
um. Und die Bundespolizei erklärt: wir 
können den Grenzschutz personell gar 
nicht durchhalten. 

Alle Schadenstiftung bleibt. Wir werden 
ruiniert. Durch unbezahlbare Energie, 
Baukosten, Lebensmittel. Durch erhöh-
te Grundsteuern für unsere Immobilien. 
Durch Heizungs- und Sanierungszwang, 
Maut und CO₂-Abgaben. Die Industrie 
in Deutschland wird politisch von Brüs-
sel aus zerstört, das 17. Sanktionspaket 
inzwischen. 

Kriegstreiberei in der EU und im Bund. 
800 Milliarden extra Schulden für die 
Aufrüstung will die EU machen. Was 
ist das für eine Freiheit, wenn die Mit-
telschicht verarmt, Hunderttausende von 
Arbeitsplätzen verloren gehen, Nord-
stream weggesprengt wird und Deutsch-
land für 90 Prozent der Bürger keine 
vertretbare Zukunftsperspektive mehr zu 
bieten hat? Axel Fachtan

Das politische 
Testament der Ampel

Kurz vor ihrem Ende haben die Am-
pelparteien dem deutschen Volk ein 
Erbe hinterlassen, das keinen Anlass zur 
Freude aufkommen lässt – eine zutiefst 
gespaltene Gesellschaft, eine ruinierte 
Wirtschaft, ein desolates Gesundheits- 
und Bildungssystem, eine Kostenexplo-
sion, ein Verlust der Inneren Sicherheit 
u.v.m. Einfach unglaublich und politisch 
bisher einmalig, was in den letzten Tagen 
der abgewählten Ampel noch passierte:

• Wegfall der Schuldenbremse: Initi-
ator war der jetzige Bundeskanzler! Die 
Kopplung der Aufrüstung mit einem In-
frastrukturprogramm ist ein politischer 
Trick. Investitionen in die Rüstung sind 
totes Kapital. Außerdem wird etwa die 
Hälfte aller Waffen für die NATO in den 
USA gekauft – das Geld fließt also nicht 
in die deutsche Wirtschaft! Von den In-
vestitionen profitieren Rheinmetall und 
BlackRock, die mit hohen Renditen 
rechnen können! Bundeskanzler Merz 
wird mit Sicherheit keine Politik gegen 
BlackRock machen!

• „Handreichung“ der geschäftsführen-
den Bundesaußenministerin Baerbock 
zum Umgang mit Russen und Belarus-

sen, die ihrer gefallenen Soldaten im II. 
Weltkrieg gedenken wollten. Es ist un-
bestritten, dass die Völker der Sowjetuni-
on die Hauptlast dieses Krieges trugen. 
Um so schamloser ist es, Vertreter von 
Gedenkveranstaltungen um den 8. Mai 
2025 einfach auszuladen. Die ständig 
steigende Russophobie ist alarmierend. 
„Wir müssen kriegstauglich werden“, 
verkünden nun sogar schon Kirchenver-
treter (z.B. Militär-Bischof Overbeck am 
2. Mai 2025 auf dem Ev. Kirchentag in 
Hannover bei der Podiumsdiskussion 
„Waffenlieferungen für den Frieden?“) 
als politische Gefälligkeit für die vorherr-
schende Politik. Damit können sie für 
sich unmöglich in Anspruch nehmen, 
das Wort Gottes zu vertreten. Waffen 
sind und bleiben Tötungsinstrumente.

• Die geschäftsführende Bundesin-
nenministerin Faeser verkündete am 2. 
Mai 2025 im Übereifer, dass die AfD 
vom Bundesamt für Verfassungsschutz 
(= Inlandgeheimdienst, dem Bundesin-
nenministerium unterstellt!) aufgrund 
eines geheimen 1.100-seitigen Gutach-
tens als „gesichert rechtsextremistisch“ 
zu bezeichnen ist. Abgesehen davon, dass 
eine solche Einstufung nur das Bundes-
verfassungsgericht treffen kann, hat die 
berechtigte Kritik im Inland und aus den 
USA den Inlandgeheimdienst kurze Zeit 
später dazu veranlasst, diese rechtswidri-
ge Einstufung bis zur gerichtlichen Klä-
rung auszusetzen („Stillhaltezusage“)! Ex-
Verfassungsschutz-Chef Maaßen sieht in 
dem Inlandgeheimdienst ein Instrument 
zur Bekämpfung politischer Gegner; der 
Politikwissenschaftler Prof. W. Merkel 
spricht bezüglich der aufkommenden 
AfD-Verbotsdebatte von einer „Kartel-
lisierung des Parteienwettbewerbs“; US-
Außenminister Rubio bezeichnet das 
Vorgehen als verkappte Tyrannei und rief 
Deutschland dazu auf, einen Kurswech-
sel einzuleiten! Selbst Bundeskanzler 
Merz hält dieses Vorgehen gegen die AfD 
für falsch! Trotzdem ist der Versuch, die 
AfD als stärkste Oppositionspartei des 
Bundestages mundtot zu machen, cha-
rakteristisch für die selbsternannten Par-
teien der Mitte und als deren politische 
Bankrotterklärung zu werten. Da diese 
Parteien die AfD argumentativ nicht wi-
derlegen können, möchten sie die AfD 
am liebsten verbieten und damit deren 
rund 11 Millionen Wählern absprechen, 
hinter der freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung zu stehen. Die AfD-Ver-
botsantragsteller kommen nicht nur aus 
den konkurrierenden Parteien, die einen 
erfolgreichen Mitbewerber loswerden 
wollen. Sogar auf dem o.a. Kirchentag 
wurde eine Resolution zum AfD-Verbot 
verabschiedet! Auf der Gedenkveranstal-
tung zum „Tag der Befreiung“ forderte 
Bundespräsident Steinmeier dazu auf, 
erst dem Anderen zuzuhören, bevor man 
urteilt. Das wäre besonders im Bundestag 
nötig, dem „Herzen der Demokratie“!

Wenn der politische Gegner redet, dann 
beschäftigen sich Kandidaten und Mit-
glieder der Regierung mit ihren Handys 

„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze 

des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und 
Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.

(Der Wortlaut des Amtseides des Bundespräsidenten, des Bundeskanzlers und jedes 
Bundesministers. Der Eid kann auch ohne religiöse Formel gesprochen werden.)

Der Amtseid

“
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Schiene verlagert werden. 
Der damalige Umweltminister Axel Vo-

gel (Grüne) unterzeichnete die beantrag-
te Ausgliederung aus dem Landschafts-
schutzgebiet trotz Ablehnung durch 
die anerkannten Naturschutzverbände. 
Die untere Wasserbehörde genehmig-
te die Aufhebung von Verboten aus der 
Wasserschutzgebietsverordnung trotz 
ablehnender Stellungnahme durch den 
begünstigten Wasserverband Strausberg-
Erkner. Die Flächen wurden auf Kosten 
der Steuerzahler nach Kampfmitteln 
sondiert und zwei Weltkriegsbomben ge-
sprengt. Als trauriger Höhepunkt wurde 
das genehmigte Protestcamp „Tesla stop-
pen“ unter fadenscheinigen Gründen ge-
räumt. All dies liegt jetzt über ein halbes 
Jahr zurück. 

Während Landesbetrieb Straßenwesen 
und DB InfraGo schon seit Wochen 
Bautätigkeiten durchführen, hat Tesla ein 
Jahr nach Beschlussfassung durch die Ge-
meinde nichts Zählbares unternommen. 
Das Grundstück wurde bisher nicht ge-
kauft und erst recht kein Bauantrag für 
den Güterbahnhof gestellt. 

Im Gegenteil, im August 2024 erklär-
te Werksleiter �ierig, dass man die 
2. Ausbaustufe zur Verdoppelung der 
Produktion so lange verschiebt, bis die 
Nachfrage auf dem Markt entsprechend 
ist. Seitdem geht es mit den Verkaufs-
zahlen kontinuierlich bergab. Im Herbst 
hat man die Unterstützung des regio-
nalen Busverkehrs stark reduziert. Eine 
bis dato zweimal stündlich verkehrende 
Linie zwischen den Bahnhöfen Erkner, 
Fangschleuse und Tesla Süd wurde auf 
wenige Fahrten zu den Schichtwechseln 
reduziert. 

Mehrere hundert Millionen Euro Steu-
ergelder werden derzeit in den Branden-
burger Sand gesetzt, um einen Personen-
bahnhof um 2 km zu verschieben, einen 
neuen Bahnhofsvorplatz mit Busbahn-
hof, einen Übergabebahnhof für die Gü-
terzüge von und zu Tesla und eine neue 
Landesstraße zu bauen. 

Diese Gelder fehlen an vielen anderen 
Stellen im Land. Tesla wird die im Jahr 
2020 angekündigten 40.000 Beschäftig-
ten bei Weitem nicht erreichen und sie 
werden nicht eine Million Fahrzeuge pro 
Jahr verkaufen. 

Wir fordern: Die Bauprojekte sind dra-
matisch überdimensioniert und sollten 
sofort gestoppt und die Planung ange-
passt werden! Manu Hoyer, Vorstand

VNLB/Bürgerinitiative Grünheide 

Mutig und 
konsequent!

(Zu: „Jens Spahn muss Verbrecher ge-
nannt werden dürfen!“, Ausgabe 10/2025 
vom 07.05.2025)

Geehrter Herr Hauke, 
Jens Spahn, Fraktionsvorsitzender der 

CDU/CSU, so zu beschreiben, wie Sie es 
tun, ist mutig und konsequent. Ich lese 
Ihr Leserforum immer mit Neugierde 
und Freude. 

Weiterhin viel Erfolg! Udo Ladewig

Antworten auf nicht 
gestellte Fragen (II)
Im Leserbrief in der vergangenen Aus-

gabe wurden die Faschismusvorwürfe ge-
gen Trump betrachtet und verworfen. Es 
gibt mehr Fragen zu Trump. Bis auf nicht 
wichtige Ausnahmen, Mutationen, gibt 
es zwei Geschlechter. Das sieht Trump 
auch so. Deshalb lauten Stellenausschrei-
bungen jetzt auch wieder, wie früher. 
Divers is over! Der SAP-Konzern hat 
das sofort umgesetzt, denn wer m/w/d 
sin Stellenausschreibungen schreibt, be-
kommt keine Regierungsaufträge mehr. 
Wir sollten dem folgen. 

Trump streicht noch mehr, wobei im-
mer der Zweifel gilt. Nutzt es ihm und 
der US-Wirtschaft oder schadet es? Viele 
geförderte grüne Energieprojekte finden 
ein Ende, wegen Unwirtschaftlichkeit. 
Erdöl, Erdgas und Frackinggas, auch 
Kohle werden wieder gefördert. Neue 
Zulassungen werden erteilt. Der Alb-
traum der links-grünen Politik bringt alle 
Volkswirtschaften zum Absturz, wie wir 
das hier vom Märchenonkel samt Lügen-
kanzler erlebten. Ohne Energie gibt es 
keine Entwicklung der Menschheit. Und 
der ganze CO-Quatsch hat uns in ideo-
logische Gefangenschaft und Verarmung 
gebracht. Trump lehnt das ab, wie jeder 
normale Mensch hier. 

Aber leider ist dieser Ideologie-Müll der 
Bilderberger in so viele Köpfe eingesi-
ckert, wie z. B. auch in die Wettermode-
ratoren in allen TV-Sendern. Es ist dieses 
schleichende Gift, erfunden vom Club of 
Rome 1972, zur Freude der Bilderberger, 
das findet nun ein Ende. JD Vance for-
mulierte es so: „Wir werden der Klima-
religion das Messer ins Herz stoßen.“ Na 
endlich, möchte man ausrufen! Die ver-
logenen Wetter-Moderatoren der Medi-
en und die Journalisten müssen nun alle 
umlernen. Sie sind schon fleißig dabei. 
Die neue Religion heißt „Aufrüstung“, 
sie meinen Verteidigungsfähigkeit. Wo 
ist der Unterschied? Es gibt keinen. Aber 
nun sollen statt zwei Prozent fünf Prozent 
vom Bruttoinlandsprodukt in die Kriegs-
maschinerie fließen. 

Mindestlöhner, Sozialhilfeempfänger, 
Rentner und Pflegebedürftige sollen sich 
warm anziehen und sich bei den entspre-
chenden Verbänden und Ämtern schleu-
nigst eintragen, damit ihr Bedarf bekannt 
wird. Sonst wird alles zusammengestri-
chen. Das ist die neue Weltordnung. 
Multimilliardäre wollen ihre Freiheit 
haben, sich durch nichts einschränken 
lassen, aber sie wollen die Menschheit 
nicht auf 1,5 Milliarden Menschen durch 
Kriege, Pandemie und Hunger dezimie-
ren. Klaus Schwab mit seinem „Great 
Reset“ fiel in Ungnade. Auf dem Davoser 
Weltwirtschaftsforum, seiner Erfindung, 
überlegt man, wie es mit der Knechtung 
der Menschheit weiter gehen soll. 

Musk, Bezos, Gates, Zuckerberg sind 
mit Trump jetzt im Milliardärs-Club. 
Nun haben einige wenige Personen zu-
sammen einen Geldhaufen, der höher 
und größer ist als das Bruttoinlandspro-

dukt der meisten Staaten der Welt. Un-
fassbar! In Berlin, in der Uhlandstraße, 
gibt es wirklich schon so einen Laden. 
Der wurde von Spinnern während der 
Dot-Com-Blase im Jahr 2000 gegründet. 
Das ist die schöne neue Welt. Was haben 
wir davon? 

Die Erkenntnis, eine Unterdrückung 
wurde durch eine neue Ideologie abgelöst. 
Zum Glück haben wir jetzt die Grünen 
mit ihrer Bilderberger CO-Lüge in der 
Opposition. Da können sie eingewickelt 
in ihre Regenbogenfahne versauern. Lars 
vom Seeheimer Kreis ist ein Klingbeil im 
Wortsinn. Den ganzen Haufen SPD hat 
er hinter sich gebracht und Zuckerbrot 
gibt es nur „nach Finanzlage“. Da weiß 
man, was man hat: Waffen für die Uk-
raine, Ukrainer in unserem Sozialsystem. 

Putin ist auch Multimilliardär. Nie-
mand wird ihm ein Haar krümmen. 
Doch die Ex-Außenministerin, der 
Name ist Schall und Rauch, abstammend 
von einem Wehrmachtsoffizier, versucht 
sich darin, in New York vor der UN an 
der Uhr gegen Putin zu drehen, mit dem 
Ergebnis, die BRD erneut zu blamieren. 

Dr. R. Heinemann

Freiheit habe 
ich erlebt

Doch was ich heute erlebe, ist ein Ende 
der bürgerlichen Freiheitsrechte. 1984 
gab es im Westen ein Maß an persönli-
cher wirtschaftlicher gesellschaftlicher 
kultureller und politischer Freiheit, das 
im Jahre 2025 ganz und gar abhanden-
gekommen ist. Deutschland wird vom 
weltweit führenden Industrie-, Wissen-
schafts- und Bildungsland zur verwahr-
losten Bananenrepublik. Nicht durch 
Zufälle, sondern durch systematische 
politische parteiübergreifende Tätigkeit. 
Der Krieg gegen Rechts ist da vorne mit 
dran, die völlige Ablösung der Wahrheit 
durch Haltungsjournalismus und Propa-
ganda, eine völlig schamlose Machtpoli-
tik, welche Mittelschicht und Mittelstand 
strukturell und dauerhaft vernichtet.

Wir erleben von der EU aus, aus der 
Bundesregierung heraus und aus dem 
Bundestag die völlige Zerstörung all des-
sen, was unsere Vorfahren zwischen 1945 
und 1990 aufgebaut haben. Wir erleben, 
dass ethnisches Deutschsein für verfas-
sungswidrig erklärt wird und Anlass für 
Parteiverbote sein soll.

Die Bundesrepublik ist 1949 von ethni-
schen Deutschen für ethnische Deutsche 
gegründet worden. Nicht von Grönlän-
dern für Afghanen. Nun aber kippt die 
Republik wirtschaftlich finanziell und 
kulturell. Wo bleibt da die deutsche 
Mehrheitsgesellschaft? Nach Friedrich 
Merz soll sie jetzt „mehr arbeiten“. Da-
mit die Politik die ethnischen Deutschen, 
deren Existenz sie leugnet und die sie 
mehr hasst, als alles andere in der Welt, 
besser entmachten, verarschen und aus-
plündern kann. Dazu ist den seit 1998 
Regierenden jedes Mittel recht.

Die DDR 2.0 wird Realität. Ausreise-
verbote für sieben junge Deutsche und 
eine Österreicherin, die zu einem bösen 
rechten gesamteuropäischen Remigra-
tions–treffen von München nach Mailand 
fliegen wollten. Der Österreicherin wur-
de sogar von der Bundespolizei verboten, 
in ihr eigenes Heimatland einzureisen. 
Alle wurden aus dem Flieger in München 
gezogen, und das Verwaltungsgericht hat 

„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern 
und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert 

zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch 
Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.
Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben: info@hauke-verlag.de
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Und das macht Euch stolz und lässt 
Euch jubeln?

Deshalb hier auch zum Schluss ein oft 
gefallener Satz zum Nachdenken, aus der 
Zeit des Warschauer Ghettos: „Gute Leu-
te habt Erbarmen, schmeißt herunter ein 
Stück Brot!“ Die Kinder saßen damals 
genauso zerlumpt und auch völlig abge-
magert im Dreck – „den Menschen im 
Wege“, und bettelten so lange, bis der 
Tod sie an Ort und Stelle irgendwann 
erlöste! Also alles schon mal gehabt, und 
dennoch nichts gelernt! Netanyahu und 
Konsorten gehören jedenfalls vor Gericht 
gestellt und weggesperrt. Und von mir 
aus auch für immer! B. Ringk

Wir haben den 
Sozialismus zurück!
Warum Sozialismus? Antwort; Damals 

hatten wir die Stasi, heute BND + Ver-
fassungsschutz, in meinen Augen alles 
das Gleiche, Der Westen schreibt für den 
Osten deren Geschichte; dabei haben die 
doch keine Ahnung, legen einfach fest, 
wie schlecht es uns ging, angeblich lebten 
wir in einem Regime, und wo leben wir 
denn heute, bitte schön? In der Schule 
hat man uns gelehrt, dass wir durch den 
Kapitalismus bedroht sind. Sie hatten 
Recht, denn von Demokratie keine Spur. 
So viele Geldgierige, Korrupte und Ehr-
lose gab es bei uns nicht.

Was ihnen nicht so recht gefällt, wird 
einfach verboten oder als Volksverhet-
zung dargestellt! Was die damals in 
Wandlitz hatten, ist doch Peanuts zu 
dem, was sich die Herrschaften heute so 
leisten. Eines schönen Tags werden diese 
Leute unseren Kindern und Enkeln noch 
erklären, das im Zweiten Weltkrieg die 
Russen Deutschland angegriffen haben, 
wie heute auch! Wer hat denn Verträge 
und Absprachen nicht eingehalten (NA-
TO-Osterweiterung usw.)? Und wer hat 
wieder versagt, natürlich die EU, denn 
der Ami hat sich die Seltenen Erden ge-
sichert, aber dafür darf die EU die Zeche 
wieder mal bezahlen. Wer nimmt denn 
diesen Laden noch für voll? 

Seit 35 Jahren sind immer die gleichen 
Parteien an der Macht SPD, CDU/CSU, 
ist doch die gleiche Demokratie wie im 
Osten; da gab es auch nur eine Partei. Im 
Osten haben die Menschen das erzählt, 
was der Staat hören wollte. Heute geht es 
danach: je mehr Schaden du dem Volk 
zugefügt hast desto höher wird dein Pos-
ten, siehe Verkehrsminister versenkt Mil-
liarden Steuergelder in die PKW-Maut: 
jetzt Innenminister! Über den, der alles 
vergessen hat, wollen wir gar nicht erst 
reden. R. Eppert

Dramatisch 
überdimensioniert
Vor einem Jahr, am 16. Mai 2024, wur-

de durch die Gemeindevertretung von 
Grünheide der Satzungsbeschluss zum 
Bebauungsplan Nr. 60 gefasst, obwohl 
zuvor bei einer Einwohnerbefragung eine 
Zwei-Drittel-Mehrheit dagegen votiert 
hatte. 

Als Begründung wurde der zwingend 
erforderliche Ausbau der Infrastruk-
tur und vor allem die Möglichkeit zum 
Bau eines Güterbahnhofs durch Tesla 
genannt. Damit soll der Güterverkehr 
zu großen Teilen von der Straße auf die 

oder blättern in ihren Akten. Beispiel: In 
der Pause zwischen den beiden Wahlgän-
gen zum Bundeskanzler am 6. Mai 2025 
hielt A. Weidel (AfD-Co-Vorsitzende) 
eine Brandrede, in der sie schonungslos 
Herrn Merz als Mensch und Politiker 
kritisierte/charakterisierte. Statt ihr zu-
zuhören, beschäftigte er sich mit seinem 
Handy. Dr. H.-J. Graubaum

„Unsere Demokra-
ten“ – Wächter der 

„Brandmauer“
Vorab: ich bin weder SPD-Mitglied 

noch Wähler dieser Partei. Was mich aber 
nicht hindert, mit der Schlammschlacht 
gegen die frühere Innenministerin zu 
beginnen. Ich fand und finde den Raus-
schmiss des „Mr. Haldenwang II“, aus 
welchen Gründen auch immer, für ge-
rechtfertigt. Für mich ein Mann, dessen 
oberstes Ziel die Spaltung der Branden-
burger Gesellschaft ist. 

Aus der Erklärung von Lange geht her-
vor, dass nicht nur Grüne, Linke und 
CDU – also die Nationale Front 2.0 – 
maßgeblich am Sturz von Lange betei-
ligt waren, sondern die eigenen „Partei-
freunde“. Zur Erinnerung (abgewandelt): 
„Wer hat sie verraten – Sozialdemo-
kraten“. Lange betonte, dass sie gegen 
ein AfD-Verbot sei und auf inhaltliche 
Auseinandersetzung setze: „In der Politik 
gehöre ich mit einer solchen Auffassung 
heute zu einer Minderheit. Dort setzt 
man zunehmend einseitig auf die Inst-
rumente Parteiverbot, Repression, Über-
wachung und Ausgrenzung. Man gibt die 
inhaltliche Auseinandersetzung mit der 
AfD bereits verloren.“ 

Tja, wer in der Politik keine „Brand-
mauern“ pflegt, muss eben weg – sagen 
„unsere Demokraten“. Ach ja, „unsere 
Demokraten“. Schon wer sich anmaßt, 
Demokratie mit einem besitzanzeigen-
den Pronomen zu versehen, zeigt ein 
Demokratieverständnis, welches mit 
„Volksherrschaft“ nichts gemein hat. Mit 
der Übernahme der „Ostgebiete“ durch 
unsere „Westhelfer“ in der Wendezeit – 
manche wollen es nicht mehr hören – ist 
natürlich auch die westliche Demokratie 
übernommen worden. 

Ich halte Demokratie für einen zent-
ralen Pfeiler unseres Zusammenlebens. 
Nur verstehe ich darunter nicht das gefäl-
lige Abducken gegenüber der Regierung, 
gleich welche Parteien sie stellen, noch 
die Wiedergabe regierungsamtlicher Pro-
paganda, wie sie uns täglich im ÖRR 
übergestülpt wird. Demokratie zeigt sich 
im argumentativen Wettstreit aller Men-
schen um Lösungen für gesellschaftliche 
Probleme. Aber zur argumentativen Aus-
einandersetzung gehören Wollen und 
Können, und daran mangelt es offen-
sichtlich. 

Muss man nicht; schließlich wurde die 
„Brandmauer“ (hieß früher antifaschis-
tischer Schutzwall) errichtet. Dahinter 

werden alle Menschen verdammt, die 
„falsch“ wählen, die vermeintlich einen 
Umsturz planen (egal, ob 15jährig oder 
75jährig), rassistisch, antifeministisch, 
antisemitisch denken und handeln oder 
vielleicht nur an zwei biologische Ge-
schlechter glauben. Die Beurteilung 
obliegt ausschließlich den „Guten“; ver-
treten vor allem in sog. (staatlich gepam-
perten) NGOs; aber seit Haldenwang 
auch im Verfassungsschutz. „Faktenche-
cker“ wie „Correctiv“ (ebenfalls mit Steu-
ergeldern gestützt) sind für „unsere De-
mokraten“ ebenso hilfreich; übernehmen 
sie doch das „Denken“. 

Wie vor einiger Zeit zu erleben, wird die 
Menge auf der „bösen“ Seite der Brand-
mauer immer größer. Es kann selbst die 
CDU treffen. Natürlich heiligt die „gute 
Absicht“ das Mittel. Beispiele: Wie die 
„Berliner Zeitung“ am 23. Mai 2025 
berichtete, wird auf einem Plakat an der 
Humboldt-Uni (zentraler geht es kaum) 
die Ermordung eines jungen deutsch-
israelischen Diplomaten in Washington 
gefeiert; Hamas-Zeichen inklusive. (Von 
einem Demo-Aufruf gegen Antisemitis-
mus war nichts zu lesen.)

Am 23.5.2025 läuft die Chefin der Grü-
nen Jugend, schon mehrmals durch exor-
bitante Intelligenz aufgefallen, mit einem 
T-Shirt, auf dem „Alle Polizisten sind 
Bastarde“ steht. Das ist in Gutmenschen-
Lesart selbstredend keine Hetze, sondern 
freie Meinungsäußerung. Der Platz auf 
der „richtigen“ Seite der „Brandmauer“ 
bleibt gesichert. Eine Demokratie, in 
welcher Widerspruch gegen Regierungs-
politik, selbst in Gestalt des Sarkasmus 
(„Schwachkopf“) strafrechtlich geahndet 
wird, ist Totalitarismus. 

Wenn die „Brandmauer“ weiter gehegt 
wird, jeder argumentative Dialog verpönt 
ist, so sind wir auf dem besten Wege zur 
grün-linken Diktatur. Diese erfordert 
keine eigene Meinung, kein selbständiges 
Denken, sondern nur Gehorsam. Und 
dieser wird aus meiner Sicht schon in 
weiten Kreisen gepflegt. (In Parlamenten 
wird es „Fraktionsdisziplin“ genannt; bei 
regierungsamtlichen Demos beschwört 
man damit „Haltung“.) Gehorsam lässt 
sich relativ leicht erzeugen wie die sog. 
Corona-Pandemie gezeigt hat. Erzeuge 
Ängste, gar Panik, verwirre mit Infor-
mationen und ziemlich sicher wird nach 
Führung gesucht, deren Weisungen man 
bedingungslos folgt. Höchstens im Salon 
wird noch „bürgerlicher Aufstand“ ge-
probt. Tja, wären alle Bürger dieses Lan-
des gehorsam, wie leicht könnte dieses 
Land im Sinne der Konzerne und deren 
Lobbyisten regiert werden. 

Wer partout nicht gehorchen will, zum 
Glück für unsere Regierung eine Min-
derheit, muss eben ausgesperrt werden. 
Ab hinter die „Brandmauer“. Im besten 
Deutschland, welches es je gab – sagt zu-
mindest der „Grüß-August“ im Bellevue. 
Und der muss es ja wissen. Glaubt er je-
denfalls. 

Da die Mehrheit der Westbürger – so 
meine Erfahrung – im Konsumismus 
erzogen wurde, ist Widerstreit im demo-
kratischen Sinne wohl nur im Osten zu 
erwarten. Vermutlich muss die Generati-
on 60+ von ihrem Mut in der Wendezeit 
zehren. Lassen wir uns nicht entmutigen 
und suchen wir den Dialog – noch gibt 
es in allen Parteien und allen Schichten 
denkende Bürger, die bereit sind zum Di-
alog. Dr. Klaus Dittrich

in einem einstweiligen Rechtsschutzver-
fahren bestätigt, das Handeln der Bun-
despolizei sei rechtmäßig.

Keine Ausreisefreiheit mehr, obwohl 
es sich in Mailand um ein ganz und gar 
rechtmäßiges Treffen ohne jedwede Straf-
taten handelte. So sieht Freiheit aus bei 
Söder, Dobrindt und Merz, den größ-
ten Freiheitskämpfern seit Nancy Faeser, 
Haldenwang, Honecker und Mielke. 
28,5 Prozent haben diese Art von Frei-
heitskämpfern im Februar gewählt.

Nun dachten manche, sie wären den 
totalitären Staat von 1989 auf 1990 los-
geworden. Tatsächlich aber haben sie nur 
eine subtilere Art der Unterwerfung der 
unmündigen Massen gewählt. Frei sind 
nur die Kartellparteien. Die versprechen 
euch „die Rente ist sicher“ und dann 
bekommt ihr europaweit die schlech-
teste Rente. Die versprechen euch, die 
Schuldenbremse schützt die nachfolgen-
den Generationen, und am Tag nach 
den Wahlen wird sie zerstört, und 1,7 
Billionen an neuen Schulden stehen im 
Grundgesetz. Die versprechen euch „die 
Grenzen werden sicher“ und dann gehen 
bis zum 21. Mai diverse Messermänner 
um. Und die Bundespolizei erklärt: wir 
können den Grenzschutz personell gar 
nicht durchhalten. 

Alle Schadenstiftung bleibt. Wir werden 
ruiniert. Durch unbezahlbare Energie, 
Baukosten, Lebensmittel. Durch erhöh-
te Grundsteuern für unsere Immobilien. 
Durch Heizungs- und Sanierungszwang, 
Maut und CO₂-Abgaben. Die Industrie 
in Deutschland wird politisch von Brüs-
sel aus zerstört, das 17. Sanktionspaket 
inzwischen. 

Kriegstreiberei in der EU und im Bund. 
800 Milliarden extra Schulden für die 
Aufrüstung will die EU machen. Was 
ist das für eine Freiheit, wenn die Mit-
telschicht verarmt, Hunderttausende von 
Arbeitsplätzen verloren gehen, Nord-
stream weggesprengt wird und Deutsch-
land für 90 Prozent der Bürger keine 
vertretbare Zukunftsperspektive mehr zu 
bieten hat? Axel Fachtan

Das politische 
Testament der Ampel

Kurz vor ihrem Ende haben die Am-
pelparteien dem deutschen Volk ein 
Erbe hinterlassen, das keinen Anlass zur 
Freude aufkommen lässt – eine zutiefst 
gespaltene Gesellschaft, eine ruinierte 
Wirtschaft, ein desolates Gesundheits- 
und Bildungssystem, eine Kostenexplo-
sion, ein Verlust der Inneren Sicherheit 
u.v.m. Einfach unglaublich und politisch 
bisher einmalig, was in den letzten Tagen 
der abgewählten Ampel noch passierte:

• Wegfall der Schuldenbremse: Initi-
ator war der jetzige Bundeskanzler! Die 
Kopplung der Aufrüstung mit einem In-
frastrukturprogramm ist ein politischer 
Trick. Investitionen in die Rüstung sind 
totes Kapital. Außerdem wird etwa die 
Hälfte aller Waffen für die NATO in den 
USA gekauft – das Geld fließt also nicht 
in die deutsche Wirtschaft! Von den In-
vestitionen profitieren Rheinmetall und 
BlackRock, die mit hohen Renditen 
rechnen können! Bundeskanzler Merz 
wird mit Sicherheit keine Politik gegen 
BlackRock machen!

• „Handreichung“ der geschäftsführen-
den Bundesaußenministerin Baerbock 
zum Umgang mit Russen und Belarus-

sen, die ihrer gefallenen Soldaten im II. 
Weltkrieg gedenken wollten. Es ist un-
bestritten, dass die Völker der Sowjetuni-
on die Hauptlast dieses Krieges trugen. 
Um so schamloser ist es, Vertreter von 
Gedenkveranstaltungen um den 8. Mai 
2025 einfach auszuladen. Die ständig 
steigende Russophobie ist alarmierend. 
„Wir müssen kriegstauglich werden“, 
verkünden nun sogar schon Kirchenver-
treter (z.B. Militär-Bischof Overbeck am 
2. Mai 2025 auf dem Ev. Kirchentag in 
Hannover bei der Podiumsdiskussion 
„Waffenlieferungen für den Frieden?“) 
als politische Gefälligkeit für die vorherr-
schende Politik. Damit können sie für 
sich unmöglich in Anspruch nehmen, 
das Wort Gottes zu vertreten. Waffen 
sind und bleiben Tötungsinstrumente.

• Die geschäftsführende Bundesin-
nenministerin Faeser verkündete am 2. 
Mai 2025 im Übereifer, dass die AfD 
vom Bundesamt für Verfassungsschutz 
(= Inlandgeheimdienst, dem Bundesin-
nenministerium unterstellt!) aufgrund 
eines geheimen 1.100-seitigen Gutach-
tens als „gesichert rechtsextremistisch“ 
zu bezeichnen ist. Abgesehen davon, dass 
eine solche Einstufung nur das Bundes-
verfassungsgericht treffen kann, hat die 
berechtigte Kritik im Inland und aus den 
USA den Inlandgeheimdienst kurze Zeit 
später dazu veranlasst, diese rechtswidri-
ge Einstufung bis zur gerichtlichen Klä-
rung auszusetzen („Stillhaltezusage“)! Ex-
Verfassungsschutz-Chef Maaßen sieht in 
dem Inlandgeheimdienst ein Instrument 
zur Bekämpfung politischer Gegner; der 
Politikwissenschaftler Prof. W. Merkel 
spricht bezüglich der aufkommenden 
AfD-Verbotsdebatte von einer „Kartel-
lisierung des Parteienwettbewerbs“; US-
Außenminister Rubio bezeichnet das 
Vorgehen als verkappte Tyrannei und rief 
Deutschland dazu auf, einen Kurswech-
sel einzuleiten! Selbst Bundeskanzler 
Merz hält dieses Vorgehen gegen die AfD 
für falsch! Trotzdem ist der Versuch, die 
AfD als stärkste Oppositionspartei des 
Bundestages mundtot zu machen, cha-
rakteristisch für die selbsternannten Par-
teien der Mitte und als deren politische 
Bankrotterklärung zu werten. Da diese 
Parteien die AfD argumentativ nicht wi-
derlegen können, möchten sie die AfD 
am liebsten verbieten und damit deren 
rund 11 Millionen Wählern absprechen, 
hinter der freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung zu stehen. Die AfD-Ver-
botsantragsteller kommen nicht nur aus 
den konkurrierenden Parteien, die einen 
erfolgreichen Mitbewerber loswerden 
wollen. Sogar auf dem o.a. Kirchentag 
wurde eine Resolution zum AfD-Verbot 
verabschiedet! Auf der Gedenkveranstal-
tung zum „Tag der Befreiung“ forderte 
Bundespräsident Steinmeier dazu auf, 
erst dem Anderen zuzuhören, bevor man 
urteilt. Das wäre besonders im Bundestag 
nötig, dem „Herzen der Demokratie“!

Wenn der politische Gegner redet, dann 
beschäftigen sich Kandidaten und Mit-
glieder der Regierung mit ihren Handys 

„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze 

des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und 
Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.

(Der Wortlaut des Amtseides des Bundespräsidenten, des Bundeskanzlers und jedes 
Bundesministers. Der Eid kann auch ohne religiöse Formel gesprochen werden.)

Der Amtseid

“
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„Demnächst für Sie 
auf dem Mond“

Unser aller geschätzter „Gesundheitsex-
perte“ Karl Lauterbach auf X: „Eine neue 
Aufgabe, neuer Zauber! Wurde eben zum 
Vorsitzenden des BT Ausschusses für 
Forschung, Technologie, Raumfahrt und 
Technikfolgeabschätzung gewählt. Von 
KI, Quantencomputern, Biotechnologie, 
Medizinforschung, Energieversorgung: 
diese Bereiche bestimmen unsere Zu-
kunft.“

Früher nannte man so etwas „Universal-
genie“. Immerhin hat er dieses Mal den 
Post fast fehlerfrei geschafft. Keine Selbst-
verständlichkeit. Wie man das Wort 
„Zauber“ verstehen soll? Ich persönlich 
erlebte Corona ja als einen einzigen Zau-
ber – als Synonym für Täuschung, Fäl-
schung! Zur „Medizinforschung“: siehe 
u.a. Stichwort Karl Lauterbach und Li-
pobay* und viele andere mehr. Von ne-
benwirkungsfrei propagierter Politik bei 
Corona mal ganz zu schweigen.

Dieser Post von diesem Mann charak-
terisiert den Zustand unseres Landes und 
seiner Bildung und Wissenschaft! 

Wieso wurde der eigentlich noch im-
mer nicht mit Nobelpreis, Bundesver-
dienstkreuz, Grimmepreis etc. für die 
zahlreichen Auftritte im TV beworfen, 
höchste Zeit?!

*Der Spiegel: „So war er auch an ei-
ner Studie über den Fettsenker Lipobay 
beteiligt – jenem Medikament, das die 
Herstellerfirma Bayer wegen tödlicher 
Zwischenfälle im Jahr 2001 vom Markt 
nahm. Die frühen Hinweise darauf, dass 
Lipobay möglicherweise gefährlich war, 
nahm Lauterbach damals ebenso wenig 
wahr, wie es seine Auftraggeber taten.“

Susanne Fischer

Gott lenkt
Lieber Herr Hauke, 
danke für den Artikel „Der Verfassungs-

schutz enttarnt, wem wirklich ein totali-
täres Gedankengut innewohnt“. Es ist so 
wichtig, die Lügen in dieser Gesellschaft 
zu benennen und soweit wie möglich zu 
bekämpfen. Aber nichts wird auf dieser 
Welt so stark bekämpft wie die Wahrheit!

Die größten Lügen für mich sind die 
Evolutionstheorie und die Mär vom bö-
sen CO!

Gott hat die Natur, einschließlich der 
Menschen, von Anfang an vollkommen 
genial geschaffen. Etwa Unvollkomme-

nes kann nicht existieren!
Das CO ist ein wichtiges Gas, ohne 

das die Pflanzen nicht leben können und 
das somit die Grundlage für unsere Nah-
rung darstellt. 

Das Klima wird allein durch die Sonne 
und die Luftströmungen bestimmt und 
diese beiden Faktoren lenkt Gott, der 
Herr Jesus Christus, dem alle Macht im 
Himmel und auf Erden gegeben ist! 

Der Mai 2025 hat wieder einmal ge-
zeigt, wer am längeren Hebel sitzt! Gott 
spottet über die ach so klugen Wissen-
schaftler, denn dieser Welt Weisheit ist 
Torheit bei Gott, 
siehe 1.Korinther 
3,19. Wieviel weiter 
in der Einsicht über 
die Zusammenhän-
ge im Naturgesche-
hen waren da doch 
unsere christlichen 
Vorfahren, z.B. der 
Berliner �eologe 
und Liederdichter 
Paul Gerhardt, der 
vor 400 Jahren so 
schön dichtete:

„Befiehl du deine 
Wege und was dein 
Herze kränkt der 
allertreusten Pflege des, der den Himmel 
lenkt. Der Wolken, Luft und Winden 
gibt Wege, Lauf und Bahn, der wird auch 
Wege finden, da dein Fuß gehen kann.“

Gott schütze Sie! Dorothea Meißner 

Hier wohnen Leute,
die so denken wie ich

Das Leserforum vom Hauke-Verlag in 
der Ausgabe 11/25 war erneut pure Vor-
freude aufs Wochenende. Da weiß man 
wieder: hier bin ich zu Hause; hier woh-
nen Leute, die so denken wie ich. Und 
das auch aussprechen, Dr. Imke Queren-
gässer hat ihre Sorgenwelt skizziert, und 
Tom Reimer hat auseinanderklamüsert, 
wie in unserem krisenumwehten Land 
eine Minderheit der Mehrheit des Volkes 
ihren Willen aufzwingt. Dr. Demanow-
ski, der oft seine Meinung im Forum 
darlegt, stellt eine ganz und gar brisante 
Frage: „Wozu wählen wir eigentlich?“ Er 
erinnert sich eventuell seufzend: Wie ist 
Ursula von der Leyen denn jemals, mit 
welchem unverschämten Trick, zum Job 
der EU-Verweserin gekommen? Aber 
vielleicht meint er auch den Trick des 
Herrn Merz, sich paar Sondergelder mit 

einem abgewählten Parlament bestätigen 
zu lassen. Einem Wahl-Wahlparlament, 
statt dem legalen? Leider ist es in der sehr 
mickrigen Demokratie so, dass selbst der 
Uninteressierteste längst merkt: in die-
sem Parlament sitzt niemand, der mei-
ne Interessen verteidigt. Und fragt sich: 
wie kommt denn das in einer als hehre 
Demokratie lauthals deklarierten und 
mit wüsten (bestellten) Demos wildent-
schlossen verteidigten Demokratie? 

Der Trick besteht darin, dass man in 
den Parteigremien Listenplätze für die 
zu wählenden Kandidaten beschließt. 

Und wer als wan-
kelmütig gilt, 
statt schnurstracks 
streng parteilinien-
treu, der bekommt 
höchstens Platz 30 
oder 60, also aus-
sichtslos. So kommt 
der stramme frak-
t i o n s h o m o g e n e 
Meinungsteppich 
zustande, letztlich 
für uns heute (das 
doofe Stimmvieh) 
Kanonen statt 
Butter; oder noch 
schlimmer: „Merz 

lässt den Taurus fliegen und Moskau 
antwortet = Europa ist eine Lücke in der 
Kontinentalplatte! Frank Schubert

Verstehen muss man 
das nicht

Zu meiner Zeit, das war die Zeit von 
Egon Bahr und Willy Brandt, da ging es 
auch um die Sicherheit in Deutschland 
und Europa.

Da lautete die Formel: Sicherheit er-
fordert vertrauensbildende Maßnahmen. 
Und: „Wir wollen ein guter Nachbar un-
ter Nachbarn sein.“ Das wurde von Gor-
batschow – dummerweise, wie wir heute 
wissen – geglaubt und entsprechend er-
widert.

Seit von der Leyen klingt‘s genau anders 
herum: Frieden schaffen mit Schikanen 
gegen Russland, koste es was es wolle und 
verschulden, wie es nur geht – und Russ-
land bedrohen mit immer mehr neuen 
Waffen.

Ich frag‘ da mal leicht zweifelnd und 
stark verzweifelnd: Geht‘s noch?

Uschi, mach‘ kein Quatsch!
Johannes Bard

Bomben statt 
Bildung

Sehr geehrter Herr Hauke,
während die klimabedingte Hitzewelle 

des Monats Mai 2025 (mit weit unter-
durchschnittlichen Temperaturen – aber 
das ist natürlich nur „Wetter“, während 
ein einzelner heißer Tag im August stets 
„Klima“ ist) uns weiter belastet, die Mes-
serstecher emsig stechen und die Indus-
trie den Bach heruntergeht, kümmern 
sich führende Regierungspolitiker eifrig 
um die Versorgung der Rüstungsmilliar-
däre. Pharma- und Klimakonzerne sind 
einstweilen zulasten der Steuerzahler 
versorgt, nun fordert die Waffenindus-
trie ihren Teil. 5% vom Bruttoinlands-
produkt (BIP) sollen es mindestens sein 
– und was sind schon 5%?, werden Sie 
jetzt vielleicht denken. Da haben wir 
mit der durch lobby-gesteuerte Politik 
verursachten Inflation weit schlimmeres 
erlebt. Was die Tagesschau-Propaganda 
gerne verschweigt ist, dass 5% vom 
BIP rund 50% vom jährlichen Bundes-
haushalt sind. Jeder zweite Steuer-Euro 
soll also für klimaschädliche und töd-
liche Waffen verschleudert werden, da 
sind sich die Kriegstreiber in CDU und 
SPD völlig einig und die Grünen jubeln 
dazu. Die CDU (Linnemann) findet, 
dass es den Armen viel zu gut geht und 
dass deutsche Rentner (!) viel zu wenig 
arbeiten, während draußen die Arbeits-
losen Schlange stehen. Vergessen sind 
all die Klima-Schwüre der jüngsten Ver-
gangenheit und sogar das diktatorische, 
undemokratische Kriegsprojekt namens 
EU rudert zugunsten des neuen kriege-
rischen Geschäftsmodells eifrig zurück 
und schafft klammheimlich die eigenen 
Vorschriften wieder ab oder verschiebt sie 
in eine unbestimmte Zukunft. Man will 
uns nicht nur verarmen, man möchte uns 
jetzt, nach den lebensgefährlichen „Imp-
fungen“, ein weiteres Mal umbringen, 
diesmal im dritten Weltkrieg gegen die 
Atommacht Russland. Merz und Co. tun 
wirklich alles, um den Krieg direkt nach 
Deutschland zu holen.

Der böse, böse Russe steht angeblich di-
rekt vor der Tür. Der schafft es zwar nicht 
einmal, die Ukraine zu besetzen, aber für 
NATO-Deutschland ist er eine tödliche 
Bedrohung, da sind sich der BlackRock-
Kanzler genau wie der Ex-Bürgermeister 
von Osnabrück, Pistorius (SPD), und na-
türlich Wadephul (CDU), ein in wirklich 
jeder Hinsicht würdiger Baerbock-Nach-

CORONA.FILM
coronafilm.de – Teil 1 bis 4 von 6  
Im ersten Teil der Filmreihe beleuchtet MWGFD-Mitglied Dr. Wolfgang Wodarg 
die Hintergründe der Corona-Krise und legt seine Überzeugung dar, dass die 
Krise gezielt inszeniert wurde. Der Film ruft die Chronologie der politischen 
Entscheidungen in Erinnerung und zeigt, wie bei der überstürzten Zulassung der 
Covid-19-„Impfstoffe“ gegen medizinische Standards verstoßen wurde. 

Diese Anzeige ist eine Aktion der Frankfurter Freigeister – folgt uns auf Telegram: t.me/Frankfurter Freigeister – Info-Kanal

Wer Lügen „Lügen“ nennt, ist ein Extremist

Von Michael Hauke
Ja, ich weiß. Über das sogenannte „Gut-

achten“ des Verfassungsschutzes zur AfD 
ist schon viel geschrieben worden. Aber 
wenn man sich den Teil anschaut, der 
sich mit der Corona-Zeit beschäftigt, 
dann verschlägt es einem noch mehr die 
Sprache.  

Auf den insgesamt über 1.000 Seiten 
geht es nämlich um viel mehr als um die 
AfD. Es geht schlicht darum, dass Kri-
tik am Regierungshandeln, insbesondere 
in der Corona-Zeit, wenn schon nicht 
kriminalisiert, so doch als „gesichert 
rechtsextremistisch“ stigmatisiert und 
damit außerhalb des Denk- und Sagba-
ren gestellt wird. Die Demokratie, besser 
gesagt, „Unsere Demokratie“, hat alle 
demokratischen Grundsätze über Bord 
geworfen.  

Wem das totalitäre Handeln des Staates 
während der Corona-Jahre Unbehagen 
verschaffte, der ist laut Verfassungsschutz 
extremistisch. Der Inlandsgeheimdienst 
zielt zwar auf die AfD, trifft damit aber 
jeden, der sich seinen gesunden Men-

schenverstand auch in den dunklen Co-
rona-Jahren bewahrt hat. 

Wir lernen in diesem „Gutachten“: 
Nicht der Staat, der die Menschen ein-
sperrte, Kontaktverbote, Lockdowns, 
Ausgangssperren und Maskenpflichten 
verhängte, der das Sitzen auf einer Park-
bank verbot, der den Kindern ihren sozi-
alen Halt nahm, der nicht nur Existen-
zen, sondern ganze Leben zerstörte, der 
die eine Hälfte in eine experimentelle 
Gentherapie trieb und die andere un-
menschlich ausgrenzte, nicht dieser Staat 
ist extremistisch, nein, es ist derjenige, 
der diese Zustände kritisiert!  

Nicht der Staat, der die Grundrechte 
abschaffte, ist extremistisch, nein, es ist 
derjenige, der sich auf das Grundgesetz 
berief, der es sich auf Demos um den 
Hals hing oder gar daraus vorlas!  

In vielen Fällen wurde man dafür von 
der Polizei krankenhausreif geprügelt. 
Der UNO-Sonderbeauftragte für Fol-
ter schaltete sich ein, um der Polizeige-
walt gegen friedliche Demonstranten in 
Deutschland ein Ende zu setzen – ver-
geblich. Am 24. Januar 2022 kam erneut 
ein Teilnehmer eines Montagsspazier-
gangs in Folge einer Polizeimaßnahme 
ums Leben – diesmal im brandenburgi-
schen Wandlitz. Die Beamten verhinder-
ten nach Zeugenaussagen auch, dass eine 
anwesende Krankenschwester Erste Hilfe 
leisten konnte.  

Aber all das war nicht extremistisch, 
sondern es ist das, was Sie gleich lesen 
werden. Ich zitiere wörtlich aus der Rede 
des AfD-Politikers Hannes Gnauck eine 
Woche später: „Und wir sagen ,Nein‘ zur 
Aushöhlung unserer Demokratie und 

dem Abdriften dieser Regierung in ein 
totalitäres Regime. Und gleichzeitig, liebe 
Freunde, sind wir heute hier, um ‚Ja‘ zu 
sagen. Wir sagen ,Ja‘ zur Volksherrschaft, 
zu wahrer Demokratie.“ 

Mehr als drei Jahre später finden sich 
diese Sätze auf Seite 611 des Gutachtens 
als Beleg dafür, dass die AfD „gesichert 
rechtsextremistisch“ sei, während der To-
desfall, auf den sich die Worte beziehen, 
vom Verfassungsschutz mit keiner Silbe 
erwähnt wird. 

Die Kritik an den Corona-Maßnahmen 
spielt eine zentrale Rolle bei der Einstu-
fung der AfD. Aber die AfD war nur eine 
von vielen, die diese Kritik äußerte, und 
das auch noch verspätet. Es war eine nie 
dagewesene Bürgerbewegung, die Mon-
tag für Montag überall in Deutschland 
für Freiheit und Demokratie auf den 
Straßen war. 

Dieses Gutachten belegt vor allem ei-
nes: der Totalitarismus, den wir in der 
Corona-Zeit erlebt haben, war kein Aus-
rutscher eines um die Gesundheit seiner 
Bürger besorgten Staates. Man sieht: Die 
Politik lernt nicht dazu. Im Gegenteil: 
Sie wird, um die alten Lügen zu decken, 
immer totalitärer. Sie befindet sich offen-
sichtlich in einer Endlos-Spirale.  

Das gesamte Corona-Regime funkti-
onierte nur durch gigantische Lügen. 
Lügen von der Gefährlichkeit des Virus, 
Lügen von der Überlastung des Gesund-
heitswesens, Lügen von der Übersterb-
lichkeit, Lügen über die Wirksamkeit von 
Masken, Lügen über die Aussagekraft der 
Tests, Lügen über die Gefährlichkeit von 
Kindern, Lügen von der „Pandemie der 
Ungeimpften“, Lügen über die Wirksam-
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folger, ganz sicher. Womit sie entweder 
ihren Intelligenzquotienten oder ihren 
persönlichen Korruptionsindex offenba-
ren. Suchen Sie sich das Passende einfach 
aus, ich tippe auf Letzteres. Pistorius 
(SPD) verkündete dann auch in beein-
druckender Offenheit wie intellektueller 
Schlichtheit (laut „Zeit“), dass sich das 
Land „ mit Sozialleistungen und Bildung 
nicht verteidigen“ lasse. Da weiß gleich 
jeder, wohin die Reise geht. Die marode 
Schultoilette Ihrer Kinder wird weiter 
warten müssen. Soziales und Bildung 
sind unnötig, nur Bomben und Raketen 
werden uns voranbringen. Glaubt Pisto-
rius. Die SPD lässt endgültig die Hosen 
herunter.

Und auch die durch und durch kor-
rupte EU hat ihr 17. „Sanktionspaket“ 
gegen die deutsche Wirtschaft, äh, par-
don, gegen Russland zusammengebastelt, 
nachdem die vorangegangenen so gut ge-
wirkt haben, dass die russische Wirtschaft 
brummt, während in Deutschland Mas-
senentlassungen stattfinden, demnächst 
bei �yssen-Krupp und Automobilzu-
lieferern – an dieser Stelle ein Gruß an 
Robert „Agora“ Habeck! 

Neu ist, dass erstmals auch zwei deut-
sche Journalisten (�omas Röper und 
Alina Lipp) mit „Sanktionen“ belegt 
wurden, weil sie unabhängig von der 
Regierung berichten. Etwas Strafbares 
haben sie nicht getan. Dennoch erhielten 
sie (anders als islamistische Messermör-

der) Einreiseverbote (!) in die EU, und 
ihr bescheidenes Vermögen wurde „ein-
gefroren“, also gestohlen. Grundgesetz 
war gestern. Die deutsche Regierung? 
Schweigt dazu. Das Ganze erinnert ver-
zweifelt an die Biermann-Affäre in der 
DDR der 70er Jahre. Biermann, der sich 
bis heute für einen Künstler hält, erhielt 
nach einem West-Auftritt, wo er (wie die 
beiden Journalisten heute) nicht das sag-
te, was die Regierung wünschte, ein Ein-
reiseverbot. Er durfte nicht zurückkehren, 
genau wie die zwei jetzt sanktionierten 
Journalisten. Der Skandal war riesengroß 
– damals. Die Tagesschau bekam sich gar 
nicht mehr ein. Heute schweigt sie dazu 
und soll im Übrigen demnächst auf 30 
Minuten verlängert werden, was sie dann 
auch vom Zeitrahmen her völlig an die 
Aktuelle Kamera des DDR-Fernsehens 
anpassen wird. Inhaltlich ist das ja schon 
lange der Fall.

Unser cooles Leuchtfeuer der Demo-
kratie, bzw. eher „unserer Demokratie“, 
die von der korrupten von der Leyen 
geführte EU, hat derweil die Sanktionen 
gegen Syrien aufgehoben. Nachdem dort 
islamistische Terroristen als Machthaber 
installiert wurden, die mittlerweile Tau-
sende Christen ermorden ließen, kann 
man wieder freundschaftliche Beziehun-
gen pflegen. Denn man hat – in Brüssel, 
Berlin wie in Damaskus – die gleichen 
Werte.

Bleiben Sie bei Verstand,
Dr. H. Demanowski

Leserforum Michael Hauke live: 
Für die

Meinungsfreiheit!

Fürstenwalde:
Hauke-Verlag, Alte Langewahler Ch. 44
Musik & Buch Wol�, Eisenbahnstraße 140 
Erkner:
Buchhandlung Wol�, Friedrichstraße 56 
Woltersdorf:
Blumen-Anders, August-Bebel-Straße 29

Ort: Bürgerhaus Neuenhagen
Hauptstraße 2, 15366 Neuenhagen

Wann: Sonntag, 15.06.2025 
Beginn: 15:00 Uhr (Einlass: 14:00 Uhr)
Eintritt: 15 €  

  

15. Juni
15 Uhr
15 Euro

Mehr als ein Vortrag. Ein Plädoyer.

Beeskow:
Buchhandlung Zweigart, Berliner Straße 21
Neuenhagen:
Rainer Reisen, Ernst-Thälmann-Straße 33
Online:
www.hauke-verlag.de/fuer-die-
meinungsfreiheit/

Exklusiver Kartenvorverkauf:Mehr als 350 Karten sind verkauft!

Mehr als 350 Karten sind verkauft!
Machen wir den 15. Juni zum
„Tag der Meinungsfreiheit“!

keit der mRNA-Injektionen, Lügen über 
die „nebenwirkungsfreie Impfung“. 

Ich weiß, es ist anstrengend, das alles 
noch einmal zu lesen, aber wir dürfen 
nicht lockerlassen. Denn wer diese Lü-
gen „Lügen“ nennt, ist heute „gesichert 
rechtsextremistisch“ – als würde es all 
die Erkenntnisse und die geleakten RKI-
Protokolle nicht geben. Im Verfassungs-
schutz-Gutachten finden wir als Beleg 
für den Rechtsextremismus der AfD ein 
Zitat des Bundestagsabgeordneten Peter 
Boehringer, der im Juli 2022 in einem 
Interview auf YouTube sagte: „Es ist 
wahnsinnig, welche monströsen Lügen 
möglich waren und wie viele Menschen 
und Verbände mitmachten.“ Der Verfas-
sungsschutz bewertet diese Aussage wie 
folgt: „Auch diese Äußerungen sind da-
rauf gerichtet, das Vertrauen in die De-
mokratie und die sie tragenden Instituti-
onen sowie in die staatlichen Organe und 
ihre Repräsentantinnen und Repräsen-
tanten zu erschüttern.“ 

Ich sage: Nein, nicht derjenige, der 
Staatsverbrechen benennt, erschüttert das 
Vertrauen in die Demokratie, sondern 
derjenige, der sie begeht!  

Es waren der Totalitarismus und die 
Lügen der Corona-Zeit, die das Ver-
trauen in die Demokratie zerstört 
haben. Statt zu versuchen, das Ver-
trauen behutsam wiederaufzubauen, 
wird es durch dieses Gutachten und 
die Stigmatisierung derer, die von An-
fang an Recht hatten, weiter zerstört.

P.S. Diesen Text habe ich am 29.05.2025 
als fünfminütigen „Kommentar des Ta-
ges“ im Kontrafunk gesprochen.
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„Demnächst für Sie 
auf dem Mond“

Unser aller geschätzter „Gesundheitsex-
perte“ Karl Lauterbach auf X: „Eine neue 
Aufgabe, neuer Zauber! Wurde eben zum 
Vorsitzenden des BT Ausschusses für 
Forschung, Technologie, Raumfahrt und 
Technikfolgeabschätzung gewählt. Von 
KI, Quantencomputern, Biotechnologie, 
Medizinforschung, Energieversorgung: 
diese Bereiche bestimmen unsere Zu-
kunft.“

Früher nannte man so etwas „Universal-
genie“. Immerhin hat er dieses Mal den 
Post fast fehlerfrei geschafft. Keine Selbst-
verständlichkeit. Wie man das Wort 
„Zauber“ verstehen soll? Ich persönlich 
erlebte Corona ja als einen einzigen Zau-
ber – als Synonym für Täuschung, Fäl-
schung! Zur „Medizinforschung“: siehe 
u.a. Stichwort Karl Lauterbach und Li-
pobay* und viele andere mehr. Von ne-
benwirkungsfrei propagierter Politik bei 
Corona mal ganz zu schweigen.

Dieser Post von diesem Mann charak-
terisiert den Zustand unseres Landes und 
seiner Bildung und Wissenschaft! 

Wieso wurde der eigentlich noch im-
mer nicht mit Nobelpreis, Bundesver-
dienstkreuz, Grimmepreis etc. für die 
zahlreichen Auftritte im TV beworfen, 
höchste Zeit?!

*Der Spiegel: „So war er auch an ei-
ner Studie über den Fettsenker Lipobay 
beteiligt – jenem Medikament, das die 
Herstellerfirma Bayer wegen tödlicher 
Zwischenfälle im Jahr 2001 vom Markt 
nahm. Die frühen Hinweise darauf, dass 
Lipobay möglicherweise gefährlich war, 
nahm Lauterbach damals ebenso wenig 
wahr, wie es seine Auftraggeber taten.“

Susanne Fischer

Gott lenkt
Lieber Herr Hauke, 
danke für den Artikel „Der Verfassungs-

schutz enttarnt, wem wirklich ein totali-
täres Gedankengut innewohnt“. Es ist so 
wichtig, die Lügen in dieser Gesellschaft 
zu benennen und soweit wie möglich zu 
bekämpfen. Aber nichts wird auf dieser 
Welt so stark bekämpft wie die Wahrheit!

Die größten Lügen für mich sind die 
Evolutionstheorie und die Mär vom bö-
sen CO!

Gott hat die Natur, einschließlich der 
Menschen, von Anfang an vollkommen 
genial geschaffen. Etwa Unvollkomme-

nes kann nicht existieren!
Das CO ist ein wichtiges Gas, ohne 

das die Pflanzen nicht leben können und 
das somit die Grundlage für unsere Nah-
rung darstellt. 

Das Klima wird allein durch die Sonne 
und die Luftströmungen bestimmt und 
diese beiden Faktoren lenkt Gott, der 
Herr Jesus Christus, dem alle Macht im 
Himmel und auf Erden gegeben ist! 

Der Mai 2025 hat wieder einmal ge-
zeigt, wer am längeren Hebel sitzt! Gott 
spottet über die ach so klugen Wissen-
schaftler, denn dieser Welt Weisheit ist 
Torheit bei Gott, 
siehe 1.Korinther 
3,19. Wieviel weiter 
in der Einsicht über 
die Zusammenhän-
ge im Naturgesche-
hen waren da doch 
unsere christlichen 
Vorfahren, z.B. der 
Berliner �eologe 
und Liederdichter 
Paul Gerhardt, der 
vor 400 Jahren so 
schön dichtete:

„Befiehl du deine 
Wege und was dein 
Herze kränkt der 
allertreusten Pflege des, der den Himmel 
lenkt. Der Wolken, Luft und Winden 
gibt Wege, Lauf und Bahn, der wird auch 
Wege finden, da dein Fuß gehen kann.“

Gott schütze Sie! Dorothea Meißner 

Hier wohnen Leute,
die so denken wie ich

Das Leserforum vom Hauke-Verlag in 
der Ausgabe 11/25 war erneut pure Vor-
freude aufs Wochenende. Da weiß man 
wieder: hier bin ich zu Hause; hier woh-
nen Leute, die so denken wie ich. Und 
das auch aussprechen, Dr. Imke Queren-
gässer hat ihre Sorgenwelt skizziert, und 
Tom Reimer hat auseinanderklamüsert, 
wie in unserem krisenumwehten Land 
eine Minderheit der Mehrheit des Volkes 
ihren Willen aufzwingt. Dr. Demanow-
ski, der oft seine Meinung im Forum 
darlegt, stellt eine ganz und gar brisante 
Frage: „Wozu wählen wir eigentlich?“ Er 
erinnert sich eventuell seufzend: Wie ist 
Ursula von der Leyen denn jemals, mit 
welchem unverschämten Trick, zum Job 
der EU-Verweserin gekommen? Aber 
vielleicht meint er auch den Trick des 
Herrn Merz, sich paar Sondergelder mit 

einem abgewählten Parlament bestätigen 
zu lassen. Einem Wahl-Wahlparlament, 
statt dem legalen? Leider ist es in der sehr 
mickrigen Demokratie so, dass selbst der 
Uninteressierteste längst merkt: in die-
sem Parlament sitzt niemand, der mei-
ne Interessen verteidigt. Und fragt sich: 
wie kommt denn das in einer als hehre 
Demokratie lauthals deklarierten und 
mit wüsten (bestellten) Demos wildent-
schlossen verteidigten Demokratie? 

Der Trick besteht darin, dass man in 
den Parteigremien Listenplätze für die 
zu wählenden Kandidaten beschließt. 

Und wer als wan-
kelmütig gilt, 
statt schnurstracks 
streng parteilinien-
treu, der bekommt 
höchstens Platz 30 
oder 60, also aus-
sichtslos. So kommt 
der stramme frak-
t i o n s h o m o g e n e 
Meinungsteppich 
zustande, letztlich 
für uns heute (das 
doofe Stimmvieh) 
Kanonen statt 
Butter; oder noch 
schlimmer: „Merz 

lässt den Taurus fliegen und Moskau 
antwortet = Europa ist eine Lücke in der 
Kontinentalplatte! Frank Schubert

Verstehen muss man 
das nicht

Zu meiner Zeit, das war die Zeit von 
Egon Bahr und Willy Brandt, da ging es 
auch um die Sicherheit in Deutschland 
und Europa.

Da lautete die Formel: Sicherheit er-
fordert vertrauensbildende Maßnahmen. 
Und: „Wir wollen ein guter Nachbar un-
ter Nachbarn sein.“ Das wurde von Gor-
batschow – dummerweise, wie wir heute 
wissen – geglaubt und entsprechend er-
widert.

Seit von der Leyen klingt‘s genau anders 
herum: Frieden schaffen mit Schikanen 
gegen Russland, koste es was es wolle und 
verschulden, wie es nur geht – und Russ-
land bedrohen mit immer mehr neuen 
Waffen.

Ich frag‘ da mal leicht zweifelnd und 
stark verzweifelnd: Geht‘s noch?

Uschi, mach‘ kein Quatsch!
Johannes Bard

Bomben statt 
Bildung

Sehr geehrter Herr Hauke,
während die klimabedingte Hitzewelle 

des Monats Mai 2025 (mit weit unter-
durchschnittlichen Temperaturen – aber 
das ist natürlich nur „Wetter“, während 
ein einzelner heißer Tag im August stets 
„Klima“ ist) uns weiter belastet, die Mes-
serstecher emsig stechen und die Indus-
trie den Bach heruntergeht, kümmern 
sich führende Regierungspolitiker eifrig 
um die Versorgung der Rüstungsmilliar-
däre. Pharma- und Klimakonzerne sind 
einstweilen zulasten der Steuerzahler 
versorgt, nun fordert die Waffenindus-
trie ihren Teil. 5% vom Bruttoinlands-
produkt (BIP) sollen es mindestens sein 
– und was sind schon 5%?, werden Sie 
jetzt vielleicht denken. Da haben wir 
mit der durch lobby-gesteuerte Politik 
verursachten Inflation weit schlimmeres 
erlebt. Was die Tagesschau-Propaganda 
gerne verschweigt ist, dass 5% vom 
BIP rund 50% vom jährlichen Bundes-
haushalt sind. Jeder zweite Steuer-Euro 
soll also für klimaschädliche und töd-
liche Waffen verschleudert werden, da 
sind sich die Kriegstreiber in CDU und 
SPD völlig einig und die Grünen jubeln 
dazu. Die CDU (Linnemann) findet, 
dass es den Armen viel zu gut geht und 
dass deutsche Rentner (!) viel zu wenig 
arbeiten, während draußen die Arbeits-
losen Schlange stehen. Vergessen sind 
all die Klima-Schwüre der jüngsten Ver-
gangenheit und sogar das diktatorische, 
undemokratische Kriegsprojekt namens 
EU rudert zugunsten des neuen kriege-
rischen Geschäftsmodells eifrig zurück 
und schafft klammheimlich die eigenen 
Vorschriften wieder ab oder verschiebt sie 
in eine unbestimmte Zukunft. Man will 
uns nicht nur verarmen, man möchte uns 
jetzt, nach den lebensgefährlichen „Imp-
fungen“, ein weiteres Mal umbringen, 
diesmal im dritten Weltkrieg gegen die 
Atommacht Russland. Merz und Co. tun 
wirklich alles, um den Krieg direkt nach 
Deutschland zu holen.

Der böse, böse Russe steht angeblich di-
rekt vor der Tür. Der schafft es zwar nicht 
einmal, die Ukraine zu besetzen, aber für 
NATO-Deutschland ist er eine tödliche 
Bedrohung, da sind sich der BlackRock-
Kanzler genau wie der Ex-Bürgermeister 
von Osnabrück, Pistorius (SPD), und na-
türlich Wadephul (CDU), ein in wirklich 
jeder Hinsicht würdiger Baerbock-Nach-
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Im ersten Teil der Filmreihe beleuchtet MWGFD-Mitglied Dr. Wolfgang Wodarg 
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Krise gezielt inszeniert wurde. Der Film ruft die Chronologie der politischen 
Entscheidungen in Erinnerung und zeigt, wie bei der überstürzten Zulassung der 
Covid-19-„Impfstoffe“ gegen medizinische Standards verstoßen wurde. 
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Wer Lügen „Lügen“ nennt, ist ein Extremist

Von Michael Hauke
Ja, ich weiß. Über das sogenannte „Gut-

achten“ des Verfassungsschutzes zur AfD 
ist schon viel geschrieben worden. Aber 
wenn man sich den Teil anschaut, der 
sich mit der Corona-Zeit beschäftigt, 
dann verschlägt es einem noch mehr die 
Sprache.  

Auf den insgesamt über 1.000 Seiten 
geht es nämlich um viel mehr als um die 
AfD. Es geht schlicht darum, dass Kri-
tik am Regierungshandeln, insbesondere 
in der Corona-Zeit, wenn schon nicht 
kriminalisiert, so doch als „gesichert 
rechtsextremistisch“ stigmatisiert und 
damit außerhalb des Denk- und Sagba-
ren gestellt wird. Die Demokratie, besser 
gesagt, „Unsere Demokratie“, hat alle 
demokratischen Grundsätze über Bord 
geworfen.  

Wem das totalitäre Handeln des Staates 
während der Corona-Jahre Unbehagen 
verschaffte, der ist laut Verfassungsschutz 
extremistisch. Der Inlandsgeheimdienst 
zielt zwar auf die AfD, trifft damit aber 
jeden, der sich seinen gesunden Men-

schenverstand auch in den dunklen Co-
rona-Jahren bewahrt hat. 

Wir lernen in diesem „Gutachten“: 
Nicht der Staat, der die Menschen ein-
sperrte, Kontaktverbote, Lockdowns, 
Ausgangssperren und Maskenpflichten 
verhängte, der das Sitzen auf einer Park-
bank verbot, der den Kindern ihren sozi-
alen Halt nahm, der nicht nur Existen-
zen, sondern ganze Leben zerstörte, der 
die eine Hälfte in eine experimentelle 
Gentherapie trieb und die andere un-
menschlich ausgrenzte, nicht dieser Staat 
ist extremistisch, nein, es ist derjenige, 
der diese Zustände kritisiert!  

Nicht der Staat, der die Grundrechte 
abschaffte, ist extremistisch, nein, es ist 
derjenige, der sich auf das Grundgesetz 
berief, der es sich auf Demos um den 
Hals hing oder gar daraus vorlas!  

In vielen Fällen wurde man dafür von 
der Polizei krankenhausreif geprügelt. 
Der UNO-Sonderbeauftragte für Fol-
ter schaltete sich ein, um der Polizeige-
walt gegen friedliche Demonstranten in 
Deutschland ein Ende zu setzen – ver-
geblich. Am 24. Januar 2022 kam erneut 
ein Teilnehmer eines Montagsspazier-
gangs in Folge einer Polizeimaßnahme 
ums Leben – diesmal im brandenburgi-
schen Wandlitz. Die Beamten verhinder-
ten nach Zeugenaussagen auch, dass eine 
anwesende Krankenschwester Erste Hilfe 
leisten konnte.  

Aber all das war nicht extremistisch, 
sondern es ist das, was Sie gleich lesen 
werden. Ich zitiere wörtlich aus der Rede 
des AfD-Politikers Hannes Gnauck eine 
Woche später: „Und wir sagen ,Nein‘ zur 
Aushöhlung unserer Demokratie und 

dem Abdriften dieser Regierung in ein 
totalitäres Regime. Und gleichzeitig, liebe 
Freunde, sind wir heute hier, um ‚Ja‘ zu 
sagen. Wir sagen ,Ja‘ zur Volksherrschaft, 
zu wahrer Demokratie.“ 

Mehr als drei Jahre später finden sich 
diese Sätze auf Seite 611 des Gutachtens 
als Beleg dafür, dass die AfD „gesichert 
rechtsextremistisch“ sei, während der To-
desfall, auf den sich die Worte beziehen, 
vom Verfassungsschutz mit keiner Silbe 
erwähnt wird. 

Die Kritik an den Corona-Maßnahmen 
spielt eine zentrale Rolle bei der Einstu-
fung der AfD. Aber die AfD war nur eine 
von vielen, die diese Kritik äußerte, und 
das auch noch verspätet. Es war eine nie 
dagewesene Bürgerbewegung, die Mon-
tag für Montag überall in Deutschland 
für Freiheit und Demokratie auf den 
Straßen war. 

Dieses Gutachten belegt vor allem ei-
nes: der Totalitarismus, den wir in der 
Corona-Zeit erlebt haben, war kein Aus-
rutscher eines um die Gesundheit seiner 
Bürger besorgten Staates. Man sieht: Die 
Politik lernt nicht dazu. Im Gegenteil: 
Sie wird, um die alten Lügen zu decken, 
immer totalitärer. Sie befindet sich offen-
sichtlich in einer Endlos-Spirale.  

Das gesamte Corona-Regime funkti-
onierte nur durch gigantische Lügen. 
Lügen von der Gefährlichkeit des Virus, 
Lügen von der Überlastung des Gesund-
heitswesens, Lügen von der Übersterb-
lichkeit, Lügen über die Wirksamkeit von 
Masken, Lügen über die Aussagekraft der 
Tests, Lügen über die Gefährlichkeit von 
Kindern, Lügen von der „Pandemie der 
Ungeimpften“, Lügen über die Wirksam-
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folger, ganz sicher. Womit sie entweder 
ihren Intelligenzquotienten oder ihren 
persönlichen Korruptionsindex offenba-
ren. Suchen Sie sich das Passende einfach 
aus, ich tippe auf Letzteres. Pistorius 
(SPD) verkündete dann auch in beein-
druckender Offenheit wie intellektueller 
Schlichtheit (laut „Zeit“), dass sich das 
Land „ mit Sozialleistungen und Bildung 
nicht verteidigen“ lasse. Da weiß gleich 
jeder, wohin die Reise geht. Die marode 
Schultoilette Ihrer Kinder wird weiter 
warten müssen. Soziales und Bildung 
sind unnötig, nur Bomben und Raketen 
werden uns voranbringen. Glaubt Pisto-
rius. Die SPD lässt endgültig die Hosen 
herunter.

Und auch die durch und durch kor-
rupte EU hat ihr 17. „Sanktionspaket“ 
gegen die deutsche Wirtschaft, äh, par-
don, gegen Russland zusammengebastelt, 
nachdem die vorangegangenen so gut ge-
wirkt haben, dass die russische Wirtschaft 
brummt, während in Deutschland Mas-
senentlassungen stattfinden, demnächst 
bei �yssen-Krupp und Automobilzu-
lieferern – an dieser Stelle ein Gruß an 
Robert „Agora“ Habeck! 

Neu ist, dass erstmals auch zwei deut-
sche Journalisten (�omas Röper und 
Alina Lipp) mit „Sanktionen“ belegt 
wurden, weil sie unabhängig von der 
Regierung berichten. Etwas Strafbares 
haben sie nicht getan. Dennoch erhielten 
sie (anders als islamistische Messermör-

der) Einreiseverbote (!) in die EU, und 
ihr bescheidenes Vermögen wurde „ein-
gefroren“, also gestohlen. Grundgesetz 
war gestern. Die deutsche Regierung? 
Schweigt dazu. Das Ganze erinnert ver-
zweifelt an die Biermann-Affäre in der 
DDR der 70er Jahre. Biermann, der sich 
bis heute für einen Künstler hält, erhielt 
nach einem West-Auftritt, wo er (wie die 
beiden Journalisten heute) nicht das sag-
te, was die Regierung wünschte, ein Ein-
reiseverbot. Er durfte nicht zurückkehren, 
genau wie die zwei jetzt sanktionierten 
Journalisten. Der Skandal war riesengroß 
– damals. Die Tagesschau bekam sich gar 
nicht mehr ein. Heute schweigt sie dazu 
und soll im Übrigen demnächst auf 30 
Minuten verlängert werden, was sie dann 
auch vom Zeitrahmen her völlig an die 
Aktuelle Kamera des DDR-Fernsehens 
anpassen wird. Inhaltlich ist das ja schon 
lange der Fall.

Unser cooles Leuchtfeuer der Demo-
kratie, bzw. eher „unserer Demokratie“, 
die von der korrupten von der Leyen 
geführte EU, hat derweil die Sanktionen 
gegen Syrien aufgehoben. Nachdem dort 
islamistische Terroristen als Machthaber 
installiert wurden, die mittlerweile Tau-
sende Christen ermorden ließen, kann 
man wieder freundschaftliche Beziehun-
gen pflegen. Denn man hat – in Brüssel, 
Berlin wie in Damaskus – die gleichen 
Werte.

Bleiben Sie bei Verstand,
Dr. H. Demanowski
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Wann: Sonntag, 15.06.2025 
Beginn: 15:00 Uhr (Einlass: 14:00 Uhr)
Eintritt: 15 €  

  

15. Juni
15 Uhr
15 Euro

Mehr als ein Vortrag. Ein Plädoyer.

Beeskow:
Buchhandlung Zweigart, Berliner Straße 21
Neuenhagen:
Rainer Reisen, Ernst-Thälmann-Straße 33
Online:
www.hauke-verlag.de/fuer-die-
meinungsfreiheit/

Exklusiver Kartenvorverkauf:Mehr als 350 Karten sind verkauft!

Mehr als 350 Karten sind verkauft!
Machen wir den 15. Juni zum
„Tag der Meinungsfreiheit“!

keit der mRNA-Injektionen, Lügen über 
die „nebenwirkungsfreie Impfung“. 

Ich weiß, es ist anstrengend, das alles 
noch einmal zu lesen, aber wir dürfen 
nicht lockerlassen. Denn wer diese Lü-
gen „Lügen“ nennt, ist heute „gesichert 
rechtsextremistisch“ – als würde es all 
die Erkenntnisse und die geleakten RKI-
Protokolle nicht geben. Im Verfassungs-
schutz-Gutachten finden wir als Beleg 
für den Rechtsextremismus der AfD ein 
Zitat des Bundestagsabgeordneten Peter 
Boehringer, der im Juli 2022 in einem 
Interview auf YouTube sagte: „Es ist 
wahnsinnig, welche monströsen Lügen 
möglich waren und wie viele Menschen 
und Verbände mitmachten.“ Der Verfas-
sungsschutz bewertet diese Aussage wie 
folgt: „Auch diese Äußerungen sind da-
rauf gerichtet, das Vertrauen in die De-
mokratie und die sie tragenden Instituti-
onen sowie in die staatlichen Organe und 
ihre Repräsentantinnen und Repräsen-
tanten zu erschüttern.“ 

Ich sage: Nein, nicht derjenige, der 
Staatsverbrechen benennt, erschüttert das 
Vertrauen in die Demokratie, sondern 
derjenige, der sie begeht!  

Es waren der Totalitarismus und die 
Lügen der Corona-Zeit, die das Ver-
trauen in die Demokratie zerstört 
haben. Statt zu versuchen, das Ver-
trauen behutsam wiederaufzubauen, 
wird es durch dieses Gutachten und 
die Stigmatisierung derer, die von An-
fang an Recht hatten, weiter zerstört.

P.S. Diesen Text habe ich am 29.05.2025 
als fünfminütigen „Kommentar des Ta-
ges“ im Kontrafunk gesprochen.



Büro: Simone Kochan
Storkower Straße 34 | 15537 Gosen | Tel.: 0172-39 30 845 | kontakt.koch@t-online.de

Termine nach vorheriger Vereinbarung

24/7-Blumenautomat neben dem Geschäft

August-Bebel-Str. 29 | 15569 Woltersdorf
Tel: 03362-5129 | kerstin-blumen@gmx.de

Ö� nungszeiten
Mo-Fr 8-18 Uhr | Sa 8-12 Uhr

Was hat denn der RÜCKEN mit dem BECKENBODEN zu tun?
Der Beckenboden, der Bauch und 

besonders der Rücken sind eng mit-
einander verbunden, da sie beide Teil 
der stabilisierenden Muskulatur un-
seres Rumpfes sind. Die Muskulatur 
des Rückens, unseres Rumpfes und 
auch die des Beckenbodens arbeiten 
in einem � eissigen, aufeinander abge-
stimmten Team zusammen, sie bilden 
sogenannte Muskelketten. Deshalb 
kann eine geschwächte Beckenbo-
denmuskulatur und dessen schlechte 
Stabilisierung  die Belastung der Rü-
ckenmuskulatur und der Wirbelsäule 
erhöhen, was wiederum zu Rücken-
schmerzen führen kann.

Der Beckenboden unterstützt den 
unteren Rücken indem er das Becken 
von innen stabilisiert und die Wirbel-
säule unterstützt, bei Schwäche oder 
Verspannung kann das zu Schmer-

zen führen. Umgekehrt kann ein 
geschwächter Rücken auch den Be-
ckenboden belasten und somit dessen 
Funktion beeinträchtigen.

Ein gutes Beckenbodentraining ist 
demnach nicht nur super bei begin-
nendem „Tröpfeldrama“, sondern 
ebenso wertvoll für die Rückenge-
sundheit! Außerdem kann es anregend 
auf die Libido und die entsprechende 
„Leistungsfähigkeit“ wirken, was ja 
auch nicht so unangenehm ist ;-)

Da der Beckenboden aber leider mit 
normalem Training gar nicht so leicht 
„erreichbar“ ist, gibt es bei uns im Fit+ 
Studio in NEUENHAGN einen soge-
nannten EMP CHAIR, der gern mit 
verschiedenen Karten oder ganz neu 
auch im mtl. ABO von Damen und 
Herren(!) genutzt werden kann. Am 
Besten gleich eine kostenlose Probebe-

handlung (ca. 30 Min.) buchen unter 
WhatsApp 0160-791 33 60 oder Mail 
active-studio@gmx.de

Du möchtest gern einfach trainieren 
und so Deinem Körper etwas Gutes 

tun? Dann buch Dir gern ein Probe-
training über die Fit+ Club APP oder 
über WhatsApp (s.o.) bei Ilka oder 
schau gern hier vorbei https://neuen-
hagen.� tplus-club.de

W W W . B U N - N E U E N H A G E N . D E

SEELOW
Am Kleinbahnhof 4
15306 Seelow

SEELOW

BERNAU
Potsdamer Straße 11
16321 Bernau

NEUENHAGEN
Zum Mühlenfließ 2
15366 Neuenhagen

 VOM DACH BIS ZUM KELLER
BAUSTOFFE
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